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UFO'S IM WESTERWALD 11 
HAIS-WERIER PEillHiER 

198103 A 

1111 letzten Heft habe ich die ßeobachtungen zum 
"Fall Westerwald" vorgestellt. Im folgenden Bel
tra~ sollen die Sichtu ngen bewertet werden. Aus 
Koste ngründen konnte leider nur eine ßeob achtung 
Vor-Or t untersucht werden. Es ist sehr schwer, 
verschiedene Zeugen unter einen Hut zu bekommen. 
Es wären mehrere l\ nfahrten nötig gewesen, von 
denen wir jedoch aus Kos tengründen absehen muß
ten. Da die Zeugen nicht pe rsönlich befragt 
werden konnten, fehlen natürlich wichtige Da ten, 
die auch de r Grund dafür sind, da ß viele Beob
achtungen als Fälle mit "ungenügende Da ten " 
eingestuft werden ~üssen. Über das Ergebnis der 
Vor - Ort - Untersuchung der nach unserer Meinung 
interessantesten Sichtung werde ich jedoch erst 
i m nächsten Heft berichten können. 

6 . JAHRGANG 

In einem Telefongespräch tei l te mir der Zeuge mit, daß er sich 
zwar nicht .ne hr an das genaue Da tu111 erinnern könne, jedoch noch ini t 
Sicherheit wisse, da3 zwei Tage nach dem Vorfall in der "Bild" 
Ze itung ein großer aericht über UFO-Sichtungen bei Darmstadt stand. 
Wenn dies zutrifft, mü3te es sich dann bei dem Sichtungstag um den 
15. llärz 1!:182 gehandelt t1aben, denn a111 17.März meldete "Bild" 
"Unheimliche UFOs über Hes sen". 

Ferner erfuhr ich in dem Gespräch, da3 der Zeuge die Landstraße 
mit einer Geschwindigkeit von etwa 80 - 90 k111/h befuhr. Oie Slch
tunyszeit Detruy nur etwa 10 Sekunden. Die deobachtuny erfolgte 
also während de r Fahrt durch die Windschutzscheibe. 8el der hohen 
Geschwindigkeit und der kurzen Sichtungsdauer den Rhythmus des 
olinkenden Lichtes genau zu schätzen ("2-3 Sek.") halte ich für 
au ßerordentlich schwieri~, wenn nicht gar unmög l ich. Die routine -
1nä3 ige Uberprüfung der astronomischen Daten ergab, daß es an diesem 
Tag una auch Ende rlärz 1981 noch dämmerte . Da die ileobachtung durch 
die Windschutzscheibe erfo l gte, kann ich wir vorstellen , da ß es 
sich hierbei um eine Ref l exion auf der Scheibe gehandelt haben 
könnte. Diese naheliegende Erklärung kann durch ve r schiede ne Ur
sachen hervorgerufen werden, so z.ß. von außen durch Hubsch r auber-
1 ichter oder innen durch eine im Wagen befindliche Lic htquel l e . Der 
Mond scheint jedenfalls als Auslöse r auszuscheiden, da er zu beiden 
Sichtungszeiten nic ht annähernd in Fahrtricht un g (NW) sta nd und 
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1 = 198103 A, Linden 
2 • 1983, Sommer, Wahlrod 
3 = 19831026 A, Bad Marienberg 
4 = 19831027 A, Hahn 
5 19831123 A, Ellenhausen 
6 = 19831130 A, Montabaur 
7 19831130 R, Hohenroth 
8 19831206 A, Weilburg a.d.Lahn 

NL 

aufgrund seiner geringen Höhe 
(etwas Uber Horizont) von Ber
gen verdeckt war. 

Trotz der naheliegenden Er-

l klärung muß der Fall als "unge
nügende Daten" eingestuft wer

! den, da einer der wichtigsten 

1 

Punkte einer Sichtung, das ge· 
naue Datum, nicht angegeben 
wurde . 

' 

1983, Sommer 

Auch zu diesem Fall is t das 
genaue Datum leider nicht be

i kannt . Werner Walter vom CENAP, 
' den ich bat, mir seine Meinung 

1 
zu den Sichtungsfällen mit~u-

1-~--------------.:;_ ________________ _. teilen, meinte, daß es sich 
hierbei um einen selbsthergestellten Heiß luftbal ~on mit __ mehreren 
Brennern handeln könnte. Nun, mit dieser Erklarung konnte man 
sicherlich fast alle leuchtenden Objekte am Himmel e~kl~ren. ~ie 
ist aber auch recht ungewöhnlich und wenig wahrscheinlich. Hier 
wäre eher eine Vor-Ort- Untersuchung notwend ig, um weitere Da~en zu 
erfragen. Diese sollte auch vor einigen Wochen erfolgen, kam J edoch 
nicht zustande, da ich die Zeugin kurz vor und an dem Reiseta g 
nicht mehr telefonisch erreichte. 

Bemerkenswert bei diesem Fall ist sicherlich, daß das Objekt die 
zeugen scheinbar in g~ringer iiöl-te überflogen hat. Vorerst muß 
jedoch auch dieser Fall als "ungenügende Daten" eingestuft werden, 
da die notwendige persönliche Befragung noch nicht erfo lgte und das 
genaue Sichtungsdatum nicht bekannt ist. 

19831026 A 

Viele Daten, so beispielsweise die Beweg~ng des Flugkörpers und 
das optische Erscheinungsbild sprechen f~r eine.natürlic~e Er
klärung. so kann es sich hierbei um ein fehlinterpretie~tes 
startendes Flugzeug gehandelt haben. Gerade uin den Ort Bad Marien
berg befinden sich mehrere Flugplät~e, .. darun~er auch der schon 
etwas größere Flughafen "Sie~erland" •.. Eine Uberprufun~ der astrono
mischen Gegebenheiten hat keine aufklarenden E~ke~ntni~se ~ebrach~. 
Aufgrund der sehr wahrscheinlichen Erklärungsmoglichke1t mussen wir 
diesen Fall als •unidentifiziert• einstufen. 
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19831027 A 

Dieser Fall wurde von uns Vor-Ort untersucht. Ein Bericht darüber 
erscheint im nächsten Heft. 

19831123 A 

Das von dem jungen Zeugen beobachtete 
Oojekt ist nicht ohne weiteres zu erklären. 
Beispielsweise wurde als Erklärung in Erwä
gung gezogen , daß es sich dabei um zwei Bal
lone gehandelt hat, die mit __ Leinen, Kabeln 
o .ä . verbunden sind. Die Uberprüfung der 
astronomischen Gegebenheiten ergab, daß ge
rade die Sonne untergegangen war und die 
Ba llone, sofern sich diese in entsprechender 
Höhe befanden, noch hätte anstrahlen können. 
Dagegen spricht die Sichtungsdauer und die 
scheinbare Größe (trotz statistisch ermit
telter Abstriche). ferner könnte es sich 
auch um eine plasma- oder kugelblitzähnliche 
Erscheinung gehandelt haben. Im Katalog geo
physikalischer Anomalien "LIGHTNING, AURO-

--
----

RAS , NOCTURNAL LIGHTS, AND RELATED LUMINOUS PHENOMENON" von William 
R. Corliss ist auf Seite 72 eine den beobachteten Objekten ähnliche 
Erscheinung abgebildet ( siehe rechte Abb.). Es handelt sich hierbei 
um Doppelkugelblitze, die durch einen leuchtenden Faden verbunden 
sind (siehe hierzu auch JUFOF 4'83, S. 124). Gegen diese Erklärung 
spricht jedoch die Witterung, denn Kugelblitze erscheinen in der 
Regel nur bei Gewitter oder einer ähnlichen Witterung. ferner sind 
sie mei ßtens nur sehr kurzlebig (wenige Sekunden bis zu einigen 
Minuten) . Aufgrund fehlender wahrscheinlicher Erklärung "unge.Daten•. 

19831130 A 

In dem uns vorliegenden Fragebogen hat der Zeuge leider unklare 
Aussagen gemacht. So geht z.B. nicht eindeutig daraus hervor, ob 
sich der Zeuge in seinem Fahrzeug während der Fahrt befand oder im 
freien. Er gibt nämlich einmal an, das Objekt durch die Windschutz
schei be beobachtet zu haben. In unserer Bewertung gehen wir 
jedenfalls davon aus, daß der Zeuge sich in seinem Fahrzeug befand. 
Unser Gedanke war, daß es sich vielleicht um einen herunter
stürzenden Ballon (Wetterballon) gehandelt haben könnte, der durch 
Irgendetwas aufgefangen wurde (Starkstromüberlandleitungen) und 
sich dann nach 10 Minuten wieder losriß. Beim Absturz wurde die 
Hülle durch die Teile, die als "zwei Lichter" beschrieben wurden, 
in die Länge gezogen und erschien deshalb als Schweif. In Bodennähe 
füllte sich die leere Hülle noch einmal mit Luft, wurde abgebremst 
und dann abgefangen. Ich muß zugeben, daß es sich hierbei um eine 
recht unbefri~digende Erklärung handelt. Da uns letztendlich we
sent li che Daten zu der Beobachtung fehlen, muß auch dieser Fall als 
"ungenügende Daten" eingestuft werden. 
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Leider wurden nur zwei kleine leuchtende Punkte beobachte~, die 
durch die verschiedensten Fluggeräte verursacht worden sein konnen. 
Daz u zählen insbesondere Hubschrauber und Flugzeuge, deren Motoren
geräusche bei entspre~hQnde~ ~i~dverhältnissen nic~t unbedingt zu 
hören sein müssen . Auch dle Flugformation un4 dle Tr~nnung_der 
Flugkörper sind beispielsweise bei Hubsc~rauber~Ubungs~lugen.n1ch.t 
ungewöhnlich . Im Westerwälder -R aum bef~nden sich. etl1ch.e ~llit~
ri~che Anlagen und Flugplätze, so daß dlese Erk~arungsmo9l1chke1t 
sehr wahrscheinlich und allen anderen vorzuz1ehen ist. Deshalb 
wüssen wir diesen Fall als " identifiziert • betrachten . 

19831206 A 

Da die Beobachtung durch das ges~hlos~ene ~enste~ erfol~te, .kann 
man nicht au sschließen, daß es s1ch h1erbe1 um eln herkomml1ches 
Fluggerät (z.B. Hubschrauber , Heißlu~tballon) gehandelt hat , dessen 
normale Erscheinung~form (gerade be1 leuchtenden oder be~euchteten 
Körpern) durch die Fenstersch~iben. ver~err.t wurd~. H~nzu.kommt 
noch, daß zu dieser Jahresze1t dle Heizkorper, die sich.in der 
Rege l direkt unter den Fenstern bef~nden, voll aufgedreht sin~, so 
daß eventuell "flimmernde Luft" d1e Verzerrungen noch verstarken 
konnte. 

Auch wenn die junge Zeu gi n nicht unte~ Medi~amenteneinfluß stand, 
muß doch berücksichtigt werden, daß es immerh1n nach 23 Uhr war u~d 
der übliche Kra nkenhausalltag und zusätzlich de~ "Nikolaus-Tag" die 
Patientin vermutlich ermüdet hat. Demnach war die Beobachtungsgabe , 
bzw . das Aufnahmevermögen sicherlich geschwächt. ~ufgrund der 
psychischen Belastungen liegt die Fehlinter.pre~at1on ~ines norm a~en 
Fluggerätes nahe. Was nun genau Auslöser ._fur ~ie Fehlinter~reta~ion 
oder Reflexe auf der Scheibe war , laßt sich letztendlich nicht 
genau ermitteln. 

oa die genannten Punkte die erwähnte Erklärungsmöglichkeit sehr 
wahrscheinlich machen , müssen wir diese Beobachtung als "identi
fiziert" einstufen . 

EINLADUNG 

27.,28 . und 29. September in Heidelberg. Bitt~ unbedingt anmel~:n: 
Werner Wa lter , Eisenacher Weg 16, 6800 Mannheim ~l oder be1. 
Hansjürgen Köhler, Limbacher Str. 6, 6800 Mannheim 52 

UFO/UAP-MEETlNG 1985 
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IUEL-TAGUNG IN DORTMUND 
PETER TEWES, IUEL, BEP UND SCIENTOLOGY CHURCH 
VON GERALD MOSBLECK 

Eigentlich sollte dieser Artikel nur über die IUEL-Tagung vom 19. 
Ma i 1YH5 in Uo rt mund berichten. Aber was Vertreter der GEP dort zu 
horen oekamen, nötigte dann zu aufwendigeren Recherchen und 
erbrachte interessante Hintergrundi nfor mationen. Ich mdch te an 
di eser Stelle abe r auch darauf h inweisen , daß einige Schluß
fo lyerungen zwar zwingend s ind, abe r nocn nicht eindeutig bewiesen. 
D i es w i r d i.11 Text je w e i 1 s d e u t l i c h y e macht . 

DIE TAGUNG 
19 . Mai 1985, 11.15 Uhr, Dortmund, 

rl o t e l G i l d e n n o f . 1 111 t o t a l ü b e r f ü 1 1 t e n 
Ta y u n g s rau 1n drangen s i c n die ca . 6 0 
Luhörer auf viel zu eng stehenden 
Stüh len. Letzte Vorbereitungen offen-
baren technische Mängel und bedeuten 
fur die hintere n Hörer ein ange-
strengtes Lauschen. Peter Tewes 
erscheint. Mein Eindruck einer Kaf f ee 
weroefahrt- Ve ran staltung verdichtet 
sich . Gespannte Erwartung ob der so 
~ekonnt anyekundigten Tayung kon-
zentriert sich auf den einsamen 
K e f er e n t e n , de r s i c h vor g e n o 111111 e n h a t , 
seine fürwanr unglauolichen Thesen 
ei ne111 willigen Publik u~ zu unter-
oreiten. Was aber, wenn es doch noch 
einiye 'Wissenschafts9läubige' unter 
den Zuschauern geben sol lte? Nun, dem 
kann abyeholfen weraen. Nach ersten, 
noch zaghaft e n Infor111ationen über den Peter Tewes vor Pinwand 
areifaltiyen Menschen (Körper, Geist 
und Seele), uber Lichtebenen und schattenloses Licht, gehts yleich 
in die Bereicne Esoterik, Siliritis111us und endlich zu Tewes's 
eigentlichem Thema, der Reinkarnationsforschuny, das er während 
seines ganzen Vortrages ni cht mehr verläßt. Doch was sayt die 
Wissenschaft zu solchen 'iwagin~re n' Uingen? Nun, sie ist se lb st ja 
so und e n k o a r , so ii.1 a.,; i n ä r . Ll e i s p i e l g e f a l 1 i g? Gerne : \./ a s 3 x 3 i s t 
w e i 13 jeder : Y . Aber o e i 3111 x 3 „1 w i r d s schon s c h w i er i g , zum i n des t für 
Teile des Puol iku ms: ~ä111lich Y q~ und nicht 9m , ätsch . Aber Yqm 
kann man sich auch noch vorstellen. Aber dann: 3sx3s y le ich Yqs 7 

Nein, das geht dann doch zu weit! Sekunden im Quadrat? 
Unvorstellbar. Doch es kom~t noch besser: Zieht man näm lich 
frecherwei se die Wurze 1 aus -1, so kommt eine 'i111ag i näre' Zahl 
heraus! Na a lso, die exakteste der Wissenschaften, die Mathematik 
ist auch nur eingebildet . Wenn das nicht überzeugt. 

Was steckt aber hinter dieser wilden 'Beweisführung'? Nun, m als 
Meter und s als Sekunden ist Physik und keine Mathematik. Und 
selbstverständlich gibt es keine Quadrat sekunden, diese sind nur 
Hilfsyrößen, u111 besser Berechnungen anstellen zu können. Na und mit 
i (Zeichen fLir imaginäre Zahlen) kann man sehr wohl rechnen: i x i 
ergibt -1 und i ist recht nützlich für kompliziertere Berechnungen . 
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Also doch l ogisch und kein Beweis für die Unzulänglichkeit der 
Wissenschaft, schon eher für die mange ln de Ausbildung des 
vortragenden . Und doch recht geschickt , konnte Tewes doch nicht 
da~1it rechnen, daß sich naturwissenscha ftlich geschulte Leute in 
seine Vorstel lun g begegeben wurden, die seinen Schwi ndel 
durchschauen . Zustimwendes Gemurwel zeigt an, daß man es sehr gerne 
sieht, wenn die so unverständliche und ar r ogante Wissenschaft mal 
eins auf s Uach kriegt. . 

Und genau das bezweckt der exzellente Rhetoriker Tewes ja gerade: 
Sprich de~ Volk nach dem Mund und serviere ihnen dann möglichst 
phantastische Geschichten, die sie als e i ne Art 'Geheimwissen' 
ni c ht gegen kritische Sti mmen verte i digen müßen. 

Jetzt pra s seln die Geschichten und Theorien nur so auf uns herab: 
Licntwesen, Engel, Teufel , Elemente , Dimensionen, zeitlose, 
raumlose und zeit - und raumlose Ebenen, Luzifer, Satan und 
naturlicn die 'dunkle Seite ' (Star Wars l~~t ~rüßen). Nach kvrzer 
Leit hdre i ch auf, jeden seiner Ideen im Geiste zu widerlegen; es 
s ind einfach keine zusa mmenhängenden Gedanken gange sondern wirr 
a ncinandergereinte Wort e aus viele n Bereichen der Religion, 
Esoterik und Okkulti~ mu s. 

Pausen si nd ab-
··•· sichtl i ch kurz ge -

halten, Reflektionen 
auf das gerade Gehörte 
off e nbar nicht er 
wun sc ht. Um die Wider
s tan dskraft weiter zu 
schwachen gibts auch 
kein e Gelegenheit zu 
e i n e m i~ i t tage s s e n . U 111 

nur ja kein e Ver
dienstmdyl ichkeit aus
zulassen , wird Kaffee 
und Kuchen ( Kaffee 
fahrt ! ) verkauft . Wi r 
setzen uns ab. 
Erst111als äußern einige 
von uns die Ver-
mutung, hinter der 
IUEL stecke die 

Gespräche an Rande, l inks Ro lanct Gchar dt Scientology- Church. 
Indizien dafür gibt es einige. So auch das anmaßende autoritäre 
Verhalten von Tewes zu ~eginn der Vorstel lung, als er Ton 
bandaufzeichnungen und sogar fast unhörbare Gespräche radikal 
unteroand, wer will schon gerne ßeweise dieser Art gegen sich 
haben? 

Nach unserem Mittagsausflug begebe ich mich aus der zweiten ~eihe 
in den Hintergrund des Raumes. Hier haben sich inzwischen die 
verspätet eingetroffenen Vertreter des CENAP breitgemacht. Alle 
warten auf die Offenbarungen zum Thema UFO-Forschung. Doch wie 
schon beim Thema Prä-Astronautik kommen wieder nur Gesc hi chten über 
angebliche 'Rückführungen' in frühere Leben und an Bord von 
Ra u „, s c h if f e n . Auf Fragen z u 10 Th e 111 a Kontakt l er g i b t s nur 
Ausweichendes und Streit entzündet sich an solch 'wichtigen' 
Dingen wie: Tierinkarnationen ja oder nein. Das begeisterte 
natü rli ch die anwesenden ~lteren Damen. 

In der Schlußdiskussion gibts dann doch einige brauchbare 
Informationen: Die IUEL will auf ga r keinen Fall ein eingetragener 
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Ve~ein werden; _die Ausbilduny zum UFO-Kontaktler kostet mindestens 
l 4 ü 0 , - - U 11 ; e in e Au so 1 l d u n g zu 1o1 ' ~ e i n k a r n a t i o n s t her a peu t e n ' g i b t s 
fur 24UJ, --, wenn man Gluck hat. Anschaffungen dn technischem Gerät 
verlanyen _ tausende und rechtfertigen dann wohl auch die 
herumgereichte Sammelbüchse. De r ~eitrag ist vergleichsweise human: 
Fur DM lU,-- im Monat kann man Mitglied der IUEL werden. 

IDEEN DER IUEL 

dewujt haue icn bis j etzt keine Angaben zu den eigent lic~ en Ideen 
des rlerrn Tewes yewacht . Dies ist einfach nicht moglich. Sein 
Vortrag war so wirr, so widerspruchlich, daß eine einheitliche, 
!erstandliche Theorie nicht erkennbar wurde. Wenn man aber eine 
t ssenz ~araus darstellen will, so ist dies mit Abstrichen machbar , 
wobei ~enr ~ert auf eine subjektive Einschätzuny als auf eine nicht 
realisierbare authentische Widergabe gelegt wurde. 
_ Die von He rr n _Tewes gegründete IUEL (Internationa le Union zur 
trforschung au ßerirdischen Lebens) vertritt die Meinung, daß es 
mehrere Uimen~ionen (nicht im physika lischen Sinne sondern eher 
S~inse~enenJ gibt, daß wir uns theoretisch zwischen, bzw. in diese n 
O~ mensionen oewegen konnen und daß alle Lebewesen ständig 
wiedergeooren werden. _Oie Erinnerung an fruhere Leben geht nicht 
verloren, ist _aber nicht bewußt. Leiden und Charakter werden 
allerdings beeinflußt und machen uns das Leben schwer. Ebenso 
konnen, Spannunyszu~tände de r Seele, . etwa wenn der 'göttliche 
F u n k e n n i c h t i oll He r z e n so n der n i n d 1 e il o s e g e r u t s c h t i s t , L e i d e n 
und oesonde r s Ps~cnosen ~erursachen. Hier helfen nu r 'Schutzengel' 
oder eben eine deinkarnationstnerap1e. ue1 einer solchen will Tewes 
einen Probanten dann soweit in die Ve r gangenneit geschickt haben, 
dad aer ihm µlotzlich von seinem Leoen als Prä-Astronaut erz~h lt 
hat. Seither führt _der selbsternannte Therapeut seine üpfe r mit 
Vo r l i eo e i n o< au 111 s c h i ff e ode r p r <in i s t o r i s c h e L e i t e n . i~ a tu r l i c h 
K0111111en daoei aie wildesten Geschichten neraus. Hat ein Kunde dann 
er~t111al seine sc:1 reckl ichen ','\Jterlebn1sse' erkannt , so sind 
~eistens aucn ~eine deschwe r den geheilt. 

/\ o er o e i d i es e n r< u c k f u h. u „ y e n w ur ~· e auch de u t 1 i c h da 11 d i e 
' s c h w a r z e Se i t e '. i n F o r 111 von n e g a t i v e n U F O s a u c h u n s e ; e h e u t i g e 
l e i t bedroh t , J d e s so 1 l e n sogar u ::i er l ;.; i l l i o n ' n e n i n i3 l a c k • 
unter uns weilen und uns in Versuchuny fuhren. Tewes ist , fast ist 
~an geneigt zu sagen: selbstverständlich , Veyetarier und machte 
gera~e eine ~dst~nku r. 0 Seine Therapie oestent aus Gesprächen, die 
er mit seinen Patie~ten fuhrt. In Frage - Antwortspielchen erfragt 
T~wes dann alle moglichen Erinnerungen. Heist die die er haben 
will. 

1 

UNGEREIMTHEITEN 
Trotz der voroildlich beherrschten _Art des vortragenden gingen an 

b~zeichnenaer Stelle dann doch die Pfe rde mit ihm durch: Gegen 
~irchen und freudestranlende, abtreibende Frau en hetzte er wie ein 
fanatiker. Und zog sich auch prompt eine Muge eine r wohl etwas 
fe111inis t isch angenaucnten älteren Frau zu. Aber auch für Kritik aus 
den r< e i h e n des Pub l i k ~ 111 s ~ab s s c ~ n e l l e i n e Er k l är u n g : Au f d i e w 0 h l 
abgesprochene Frage eine unbeteiliyten' Zuhdrers, ob denn hier im 
Raum auch neya~ive UFOnauten sä3en, hieß es sinngemaß: Viele würden 
ge~a~e deshalo geschickt, um Referenten wie Peter Tewe s durch 
Krit ik Azu

11
s.tdren. CENAP also wiedermal als delzebub, diesmal soga r 

aus de111 
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Überha upt wurde r echt kräft i g die ' Gut und Böse'- Masche 
abgezogen: Wer nicht fur uns ist, ist schlecht und muß vernichtet 
werden. Wobei geschick t ein Unte r schied gemacht wurde, zwischen 
Ganzsc hlechten und nur Ver f uhrten, die will er ja schlier; lich 
retten. Kein Trick der Werbung wurde ausgelassen: Zustimmun~ aus 
dem Puolikum erwies sich als Hilfestellung durch Tewes- dekannter. 
Sti chwortgebe r wurden geschickt im Ra um verteilt und a~ Schlud 
so 11 te jeder Zuho r er e 1 ne 'Hörer 1 i s te' ausfU 11 en, mit Anschrift 
verstent sich. Juchveröffentlicnungen, Mitgliedszeitschriften und 
Vort rage wurden anyedront. 

A1n Sch l u.1 e , s~h i en oa:-n ein graume 1 i erter Managertyp und befragte 
eine rlelfe rin, die uns zuvor schon streng beobachtet hatte, nach 
dem 'Erfolg' des Vortrages. Dieser Herr wird wohl der Firma GEP 
angehoren, wie die Tewes Au~erung, das Ziel der IUEL wäre in erster 
Linie dewußtseinse r weiterung schon vermuten ließ. Und richtig, vor 
de111 Hotel konnten wir einen Mercedes mi t Ha111burger Kennzeichen 
entdecken, dessen Motorhaube mit den 8uchstaben JEP geschmuckt war. 

Erich von Ua niken mußte auch als Jefürworter und Gönner 
herhalten: Er unterstütze die Ziele und Ideen der IUEL. Leider auch 
falscn: EvD wei ß nichts davon. 

' 
I NTERESSANTE 6 E"E I NSAMKEITEN 

Um die offens i cht lichen Zusammenhjnge zwischen der IUEL , bzw . des 
Instituts fur esoterische Psychologie und Thera pie (Leite r Peter 
Tewes , vermutlich dient d ie IUEL nur als We rbetra ge r fur dieses 
1 nst i tut ) und der Sc i en to logy-Church verst ehen zu können, 1au i~ ich 
etwas 111ehr uber diese Sekte berichten: 

Die Sciento l ogy Ki rche Deutschland - rlubbard Scientology 
Organisation Mü nchen e.V. (im Weiteren kurz SC genannt ) 
wurde 1Y71 in Munchen gegründet. Vordenker und Gründer 
dieser Gr uppe ist der Araerikaner L. Ron Hubba rd, ein 
ehe „1 a 1 i g er Sc i e n c e - F i c t i o n Sc h r e i b er , der m i t dem Werk 
DIAN ET I C die Grundlage für die Scientologen Bewegu ng schuf. 
Uazu noch spater. Es sen z der scientologischen Lehre ist 
eine Tnerapie, die sich u111 den Geist und seinen Einflud auf 
den Kö rper dreht . Ziel ist es, den :1enschen von allen 
psychoso111atischen Krankheiten zu heilen . Diese Therapie 
besteht aus 'Auditinys', also Anhö r ungen . Hierbei werden 
St örungen auch in der Vergangenheit aufgespürt und 
yeloscht. SC oezieht hierbei die hinduistische Uieder
geburts lehre ein. Der Geist inkarniert sich jeweils in 
neuen Korpern. Uie St öru ngen reichen auch in frühere Leben 
und ihre Bese itigung befreit auch den 'Thetan', das 
eigentliche Geis twesen und dieses kann sich dann vom Körper 
l ösen . SC ist gänzlich von psychotherapeutischen und 
psychotechnischen Ansätzen geprägt. Ein Kult, wie bei einer 
Religion erwartet, existiert nur in geringem Umfang . Von 
Anfang an enwickelte sich die Organisation systematisch und 
bildete auch bald Unter- und Nebenzweige. De r Minister für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW in einem 
Expertenbericht: "Hi t der BegrUndung, der Ve rein verfo l ge 
wirtschaftliche und sittenwidrige Zwecke und betreibe 
unlauteren Wettbewerb, wurde dem 'Scient o logy Center 
Düsseldorf Mission der Scientology-Kirche' durch das 
Amtsgericht und auch durch das Landgericht Düssel~orf ~ie 
Eintragung in das Vereinsregister verwe hrt . Die Mit -
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gliedschaft in der SC-Kirche kann schwerwiegende Folgen fü r 
das einzelne Mitglied nach sich ziehen, da die 
Autoritätsstruktur, die totale Reglemen tierung und die 
ideologische Sprachgebung der Organisation eine harte 
Indoktrination bewirken und das Mitglied nach außen hin 
hermetisch abriegeln können." Im Besch lu ß des Landgerichts 
Uusseldorf heißt es unter anderem: "Es gibt kein 
'Religionsprivileg' des Inhalts, daß jedwede Einrichtung, 
die sich darauf beruft, eine Religion z u sein oder einer 
Religion zu dienen, die i hr beliebige Rechtsform annehemen 
kann, ohne deren Voraussetzungen zu erfüllen." 

Die Verbindungen zu Peter Tewes liegen auf der Ha nd. I n beiden 
Fällen handelt es sich in erster Linie um ein Kommerzunternehmen, 
das Psychotherapie verkauft. In beiden Fällen wird mit den gleichen 
Argumenten gearbeitet. Hier wie da sind die Preise ge.nessen an der 
tatsächlich erbrachten Leistung reinster Wucher. Auch die Sekte 
hält jede Kritik von sich fern. Herr Tewes gab sogar im Gespräch 
„iit Ro land Gehardt Verbindunge.~ z11 SC zu. A•1ch die SC Mitarbeiter 
sind rhetorisch yeschult . Die Weigerung, die IUEL als e.v. zu 
zulassen, erklärt sich wohl aus den schlechten Erfahrungen mit den 
Ge richten. Übrigens wurde auch ein Einsp r uch gegen das Urteil beim 
Obe rlandesgericht abgewiesen. 

Auch wenn ein dire kter Zusammenhang zwischen IUEL und SC nicht 
zweifelsfrei nachgewiesen werden kann, glaube ich, daß die 
auffä lli gen Ähn lichkeiten nicht zufallig sind. Wie die Firma BEP 
dawit zusam~enhängt , muß noch geklärt werden . Wah r scheinlich 
erscheint mi r folgender Zusammenhang: aEP und IUEL sind Nebenzweige 
der SC . dEP verkauft zu Horrorp r eisen Lernprogramme für 
Parapsychologie, IUEL bietet die Ausbildung zu UFO- Kontakt l ern. 
Offensichtlich der Versuch , neue Absatzmärkte für die imme r g l eiche 
'Ware' zu finden. 

In Lüdenscheid entdeckten wir kurz nach der Tagung in Do r tmund 
ein Schaufenste r mit dem bereits erwahnten SC Sta ndardwerk 
DIANETICS . Die sofort informierte Presse brachte me hr er e Ar t ike l 
und es bleibt zu ho f fen , daß die SC bei uns nic ht Fuß fass e n kann. 
Dazu ei nige Zeitungsausschnitte am Ende d i eses Be r icht s. 

~uellen: Fo t os : Ha ns We r ne r Peiniger 

Informa t ionsblätter der IUEL, Ins t itut fü r esoterische 
Therap i e und Psychologie. 

2 . Sac hs t andsbericht der Landes r eg i erung zu Jugend -
religionen, Düsseldorf 1983, Seite 24 ff 

MYSTERIA, NR . 56, Seite 12 ff, Selbstver l ag Halver 1985 

Roland Gehardt: Leben Prä - Astrona uten unter uns? , 
U 1 - Verlag Hei l bronn 1985 

Magazin 2000, NR. 2'B5, Seite 59f, Ve r lag Michae l 
Hesemann, Gö t ti ngen 1985 

Hi nwe i s: Di e Br os ch ür e von Ro lan d Ge har dt : Leben Präa strona ut e n 
unte r uns ? Di e IU EL und ihre Ziel e, ist gegen DM 3 ,-- zu be ziehen 
be i Ro l a nd Ge hardt, Frund s berg str . 244 , 7100 Heilbronn- Böc kingen. 
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SONNE, MOND & STERNE 
ASTRONOMIE IN DER UFO-FORSCHUNG 
GERALD MOSBLECK 

Zu den Rou t inep rüfungen einer uns gemeldeten UFO-Sichtung z~hlt 
die genaue Uberprüfung der astronomischen Beobachtungsdaten . 
Hie r bei sind in sbesondere die St e llung von Sonne, Mond und den 
Plan eten von Interesse. ~ei Sich tu ngen der Kategorien 'NL und DD' 
konn ten tiefstehende hel le Pl aneten eine hi nreichende Erklärung 
liefern. Auch der demnäc hst in Erscheinung trete nde Komet Hal l ey 
wird sicher zu einigen Mißve r ständnissen führen . 

Abe r auch bei CE Fällen ist eine Ub erpr üfung der ast ronomischen 
Daten i nteressant. Hier kann man die Angaben der Zeugen mit den 
tatsächlichen üe~ebenhei t en verg l eichen; nicht nu r die Stel lung von 
Sonne , Mond usw. so ndern auch den Grad der Dämmerung zum Beispiel. 

Sisher wuroen die Unter suchu ngen mit Hi l fe de s ' Himmelsjahres ' 
von Kosmos und ei ner drehbaren Sternkarte vo rgenommen. Das 
rli~~e lsj a hr biete t soga r die Moglich~e1 t, sich über besondere 
Met eoritenstr offie zu informieren , eine weite r e Quelle für Fehl
deutunge n. Abe r die iffimer gleiche Arbeit ermtidet doch schnell und 
i st auch mit Ung enauigkeiten behaftet. Deshalb suchten wir seit 
1 ä n g er er Z e i t e i n Programm, das unse re Fo rder ungen er f ti 1 lt e und m i t 
aus rei chender Ges chwindigkeit auf unserem C 64 läuft. Grund 
forderungen waren: Fr ei wählb are Längen- und a re i tengrade ; 
beli ebi ye Datumseingabe, moglichst MEZ; Abbildung der Planeten , des 
Mondes und de r Sonne; Angabe der Dämmerung, des Horizonts und 
vi elle ich t au ch An gaben über die Hohe bestimmter Objek te. 

~-····· ····························· ···· 

r. 

JAH 01 
-1985 AD 

l 

MAP 

8 i 1 d 1 

Di e Funktion Fl 
MAP ermoglicht das 

ge naue Einste llen 
der jeweiligen 
Läng en- und dre i ten
gr ade. Die richtige 
Zeitzone wird auto
matisch angepasst. 

Das im l etzten JUFOF veröffentlichte Pr og ra mm ' CO SIPLAN ' erfüllte 
unsere Anspr üch e schon recht gut. Le ide r war es auch in der 
compi li er ten Vers ion recht langsam und umstän d l ich zu bedienen. 
Tr otz dem war es für ein BAS IC-Programm ausgezeichnet. Inzwi schen 
erhielten wi r ein Maschinenspracheprogramm beachtlichen Umfangs und 
beachtlicher Leistung: SKYTRAVEL von Deltron . 
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Dieses Programm erfüllt nicht nur alle unsere Anforderungen 
sondern bietet darüberhinaus weitere Besonderheiten, die wir bisher 
auf unserem Minicomputer für unrealisierbar hielten . Ich möchte 
deshalb hier eine ausführliche Darstellung der Möglichkeiten von 
SKYTRAVEL liefern. 

JAN 82 
Bi 1 d 2 

~ 1985 •• 0

81:88.8• 
Sternbild Taurus. .. . Neben dem . u. von 

A TlttEZONE 
85 TAU befinden sich 

& +ELEU. f die Plejaden. 
+ 39•2 , 

Vergrößerung: 72° • ftZI". * . . .. ,. 1.• 
Tau-, 

Per - 92•23' 
RGT ftSCN 
83"54.3' 
DECLINAT 

·+ 21•42, 
' Tri • ftri RATE ex 

Eri J "UIEM 72• 
F1 SKY 
F3 OPTNS rs FIND 
F7 INFRl1 

M 

Luerst müss en natürlich die Daten des jeweiligen Ortes, also die 
Längen- und Breitengrade, eingegeben werden. Wer n ich t genau wei ß , 
welche das nun sind, kann die angebotene Weltkarte benutzen. Mit 
einem Fadenkreuz, bedient von einem Joystick , fährt man auf die 
gefragte Ste lle und automatisch sind die Gra de und auch die 
Leitzone richtig e ingestellt (Bild 1). Mit der Funktion SET wird 
nun die Ortszeit (Sommerzeit beachten) einyegeben. Es erfolgt ei ne 
automatische Urn rechnun~ in gregorianische oder wahlweise 
julianische Zeit. Hat man diese Grunddaten programmiert, geht es 
mit SKY in den Hauptmodus. 

Tau 

508 ligh"t !lears dis"tance ... 
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ELEU. t 
+ 39•34' 
AZll1. * - 89•82' 
RGT ASCN 
e3"49.1' 
DECLINAT 
+ 24•e1' 
RATE ex 
UIEW 9• 
F1 SKY 
F3 OPTNS 
r5 FIND 
r7 INFRH 

<use RETU 

Bild 3 

Gleicher Ausschnitt 
wie Bild 2 aber mit 
Vergrößerung 9° . 
De utl ich die starke 
Auflösung der Plejaden. 
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Hier werden nun bereits die Sternbilder, Planeten, Sonne und Mond 
dar.gestel~t. Die Sterne erscheine n dabei in der richtigen Farbe und 
Große. Die Phasen des Mondes werden exakt abgebildet! Am Rand des 
q~adratischen 'Fe nsters ' befinden sich ständig die Da ten über die 
e~ngeste~lte Zeit, die Zeitzone, sowie die genaue Höhe, 
Himmelsrich tung, Rektaszension und Deklination des Fadenkreuzes. 
Man kann also durch Einstellen des Fadenkreuzes di e genaue Position 
einzelner Objek te erfahren. 

.· . 
·PsA 

JAN 01 
1986 AD 

Ps 
e8:ee.e„ 
TIHEZONE 

-e8 

RATE ex 
?2• 

SKY 
OPTNS 
FIND 
IHFRl1 

'throug 

Bild 4 

Halleyscher Komet. 
Von Australien aus 
gesehen. 
Vergrößerung: 72° 
Un ten einige Info 
rmation en. 

Aber nicht nur diese Angaben gibt es, sondern auch noch viele 
andere. Mit dem Feuerknopf oder de r F7-Taste lassen sich von allen 
g~zeigt~n Objekten (Ste r ne bis Größe 5) Informationen abfragen. 
Diese sind unterschiedlich ausfuhrlich. Immer wird die Sternnummer 
die Helligkeit, die Farbe und das Sternbild angeben . Oft sind di~ 
Angaben aber auch dus fuhrlicher: So gibt es Informatione n uber 
Ooppelster~e, Pla net en, Sonne und Mond in reichlichem Umfang (z.B . 
Große , U1chte, Entfernung zur Erde, Geschichte des Namens 
Besonde rheiten u.a . ). ' 

p..A ' 

,„ 

Sep't 1985 'through Aug 1986. l't 

Tlt1EZONE 
-88 

ELEU. ' + 19°5 , 
AZlt1. „ 
- 81°31' 
RGT ASCH 
22"14.4' 
DECLINAT - e2°37' 
RATE ex 
UIEW 9• 

Fi SKY 
F3 OPTNS 
r5 FIND 
F7 INFRH 

is 'the "'° 

ß i l d 5 

Gleicher Ausschnitt 
wie oben. 

Vergr ößerun g: 90 

Der Pfeil mit dem 
p weist imoner auf 
den Nordpol (Polar -
stern). 
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Die Funktion FIND ist ebenfall s sehr gut zu gebrauchen . Man kann 
s ich vom Co~puter die Planeten, den Mond, die Sonne die 
Sternbilder und sogar den Kometen r au s s uchen lassen. Da s gewü~ schte 
O~jek t er sc he int d~nn i m.Mittelpunkt des ~en s ters. In Verb i ndung 
mi t der R ATE~ Funkti on ( h ier kann ma n d i e Gesc hwi ndi gkeit der 
Darste llung wahlen, und zwar von 0 bi s 64 fach sowo h l positiv als 
auch negativ, d. h . , die Zeit l äuft e i nmal vorwär ts und ei nmal 
zurück ode r bl e i bt, bei 0, s tehen ) ergeb en s i c h sc höne Effek t e: 
Man kann sich z . B. eine n Mo nda ufga ng ansehen, oder a be r a uc h eine 
Mondfinsternis! Der Horizont wird natürlich e i ngeblendet (auf Bi ld 
4 und 6 deutlich zu sehen). 

Gut auch die VIEW-Fu nktion. Mit der Änderu ng des 
Vergrößerungsfaktor s (von 72 Gr ad bis 9 Grad) kann man tatsäc hli ch 
eine be ssere Auf l ösung der Objekte erzielen. In Bild 2 und 3 habe 
ich zum Beispiel die Plejade n in Einzelsterne au fl öse n las sen i n 
Bild 4 und 5 den Halleyschen Kometen vergröße r t. ' 

M~t der OPTNS-Funktion könne n ~ersc h iedene Formen de r Darstell ung 
gewahlt werden. Han kann entscheiden, ob man nun die Sternbildnamen 
sehen möchte oder n~cht , ob sie mit Linien verbunden wer den soll e n 
ode r nicht, ob die Planeten mit Symbolen dargeste l lt werden ode r 
nicht, ob außergal aktische Objekte wie Nebe l und Gal axie n mi t 
abgebildet werden sollen ode r ni cht und ob das Fade nkreuz l ieber 
ein mit Geräusch fliegendes Raumschiff sein soll. Und auch bei 
fer~en Obj~kten gibt ~s Informationen und bewirkt die Vergrößerung 
einiges, wie man schon an der Andr omedagalax is sehen kann (Bild 6 
und 7) . 

. Psc 

-~· 
.. „.„. . 

JAtl 81 
1985 AD 

Tri_.._.. 

,• 

,~i> ' 18:45.8" 

TltlEZONE 

~
Cas 

' .p,.A. 85 

. .„.„. 

Lac · 

ELEU. i + 29°4 , 

/ 
AZitt. * 

Ce- 63•35' 
·:·:· RGT ASCN 
. 08"e7 .1' 

„ . 

DECLI NAT 
+ 37• 42 , 

RATE ex 
UIEW 72° 

f"i SKY 
. . . • f"3 OPTNS 

i~:nfaw~1:::~w~::::1t1i:~l1::a~:~:~:xsq::~~ !r!~!~ · 

Bild 6 
Die Andromeda-
Ga lax ie nahe Pe
gasus. 

Vergrößerung : 72° 
Auch einige Nebe l 
und Spiralga l axien 
sind zu erkennen . 

Eine wirkli c he Be so nderheit ste llt mein e r Me inung nach die 
Simulati on der Dämmeru ngs phasen dar . In v i elen Sc hr i tten ände rt 
s ic h di e He ll i gkeit des Fe nster s wä hr e nd eine s So nnenaufgangs ode r 
U~ te rgangs . Wi r können als o genau ermi t teln, ohn e gr oße Rechnerei, 
wi e he ll e s z ur angege be nen Zeit am jewe iligen Ort war . 

Die Da r s t e llu ng der Pla nete n erfo l gt mi t den gewohnten Symbo len . 

JOU RNAL FU R UFO-FORSCHUNG _ ________________ _ GEP 

In Bi ld 4 i s t Jupiter im Sternbild ' Ei nhorn' (CA P) zu se he n. Sonne 
un d Mond, le t z terer imme r in de r ri ch ti ge n Phase, erscheinen als 
Sc heibe n i n sc he i nba r e r ~ roß e. Bei beid en we r den die Finstern i sse 
ex ak t da rge ste l lt . 

JAH 81 
1985 AD 

18 : 45.8" 

TlttEZONE 
05 

ELEU . i 
+ 3s•5 ' 
AZIH. * 
- s 2°21' 
RGT ASCH 
88"38 . 7' 
DECLINAT 
+ 41 •35, 

RATE ex 
UIEM 9• 
F1 SKY 
F3 OPTNS rs FIND 
r7 INFRH 

Elliptical Galax~ MGC 285 . distance = 2, 

Bild 7 

Gl eicher Aus sc hnitt 
wi e Bild 6. 
Ve r gr 63er ung: 9° 
Deutlich e r kenn t man 
die beid en Begleite r 
von Andromeda. 
NGC 205 wird auch 
getrenn t ausgewi ese n. 

~er an ei nem Grau netz inte r essiert is t , kann dies üb r igens mi t 
de r CHART - Funkt ion erreichen. Oie Tasten W, E, S, N führen di r ekt i n 
die jewei l ige Hi mmelsrichtung. Die Tas t e 0 zeigt d i e jeweilige 
Gegenseite des Fensters, mit de r Commodore - Taste und P wird de r 
Bi ldschirminhalt auf ~ rucker ausgegeben (die dilder dieses Berichts 
sinu auf Epson - Drucker erstel l t wor den) . Mit+ / - wi rd die RATE 
eingestellt und mit Shif t +/ -die Vergroßerung. Da s Fens ter bewegt 
~an du r ch Eing abe 1er gewunschten rl immels r ichtung oder du r ch 
Ste ue rn des FadenkreuLes an de n Rand. 

Ich glaube, daß es für unsere Aufydben zur Zeit kein bes~eres 
Pr oy ramm gibt, das auf unserem Computer ' auft. ~ s ist nicht nur für 
die gewünschten Aufgaben aus reich end, sonde rn liefert auch noch 
Da ten, die wir uns in d ieser Fu l le nicht vorstellen konn t en . Leid er 
~ei ~ ich nicht, ob es be reits ~ in e deut sc he Versio n giot - zu 
wünsc hen w~re es . J ennoch , auch f ur Astronomen ist SKY TRAVE L 
s i c her 1 ich e i n y u t es d i 1 f s ''' i t t e 1 . 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~nze 11~ ~~~~~~~~~~~~~~-

Verkaufe folgende Jvc ner: 
CL:': !-{ I .ITt: ilT ( siene Seite 123) ~; 1 3..i .-, zuzugl. ?orto 
L i ::i ,·i/1.;U l. lAS oa CJS,·HJ S von Anton io :i1 bera ( siehe JUFOF 5'84 , 
S.156), llb Allil .! J>i 30.-, zuzug l. Porto . 
THE UFO CKASrl I ~t: TKIEVAL SYNOKOME, St atus Report II, von Leonard 
rl . Strinyfield . DM 15.-, zuzügl . Porto . 

H. - w. Peinige r, Postfach 236 1, D- 5830 Ludenscheid 1 
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UFO WAR FOTO-HOAX 
HANS WERNER PEINIGER 

Ergänzend zu der ausführlichen Berichterstattung über diesen Fall 
im CENAP-REPORT Nr. 108 und 110 (1) und UFO-NYT Nr. 2, 1985 (2) 
möchte ich an dieser Stelle den Beitrag aus der internen Mitar
beiterzeitschrift von KODAK "Kodakery international" vom 20.Sep
tember 1984 zeigen. Aufgrund dieses Beitrages erfuhr auch die 
amerikanische UFO-Organisation APRO von dem Fall und informierte 
durch einen Bericht im APRO-BULLETIN (3) die US-UFO-Forscher . . ~01AK 
hat das Foto für Werbezwecke von der norwegischen Zeitung "Verdens
Gang• (4) gekauft , die die Rechte wiederum vom Fotografen bekam. 
Die Recherchen führte Jan S. Krogh von der norwegischen Gruppe 
NIVFO durch (5). Für Leser, die den Fall bisher noch nicht ken nen, 
hier eine kurze Zusammenfassung. 

DIK Cameta Capturn Flylng Dlac 
A photograpb of wbat appean to bc a 
ny;ng sauccr rcoently wu printed in 
color across the full front pagc of 
Vcrdcns Gang. one of Norway's widely 
rcad daily newspapers. 

Thc accompanying caption cxplained 
thc picture had bcen takcn by Pal 
Kristian Vaag on lhc wcsl coast of 
Norway. 

Kc saw thc UFO (unidcntified nying 
objcct) moving slowly across thc sky at a 
distanc:e of 1 SO to 2SO mc1rcs (4SO 10 7SO 
fcct) and cstimated lhc "ship" 10 be 10 
to 15 mctrcs (33 to SO fcct) in diamctcr. 

V aag rushcd indoors 10 gct his camcra 
and thc UFO wu still thcrc whcn hc 
retumed. He snappcd its picture with his 
Kodak disc 4000 camcra. Shortly af\cr, 
thc UFO changcd color from shining 
silvcr to gray and disappeared "as if 
someonc had kicked it," Vaag told thc 
ncw5papc:r. 

Thc papcr followcd up thc initial 
piclure thc next day with lwo full pagcs 
on thc cvcnl, including a fivc-column 
picture of Vaag holding his Kodak disc 
4000 camcra. Thc picture cu1line 
idcntified 1hc camcra and explained bow 
simple 10 use and how aulomatic it is. 

Thc proccsscd film and enlargcments 
made from thc negative picturing the 
UFO had bcen closcly examined by 
Royal Norwcgian Air Force cxpcrts, 
who could find nothing indicating tbal 
Lhe photograph wu a phony, thc 
newspapcr rcported. The expcrts 
confümed thal lhe object pictured 
sccrned to bc 10 to IS mctrcs in diamctcr. 

The newspapcr latcr publishcd more 
information. Thc disc film had becn 

Pa/ l(ristlan V- pltotoirap/wd 1/w UFO with 
hu l(odaJc disc 40()() canwra. 

scruliniud by thc strongcsl elcclron 
microscopc in Norway. which confirmcd 
thal thcre wcre no mcchanical or 
chcmical naws in thc film. 

Thc disc film has now becn sent 10 
NASA (National Aeronautics and Spacc 
Administration) in Lhe Uniled Statcs for 
ils opinion on lhc phcnomcnon. hs reply 
is awaited. 

In thc mcantimc, Kodak Norgc's 
Marketing Communications tcam hu 
taken lhc opportunily to advcrtise "the 
sure way 10 capture UFOs · thc Kodak 
disc 4000 camera . and it's inexpcnsive, 
too!" 

Photo dealen reportcd to Kodak 
Norgc that as soon as the Kodak ad 
appcared in the ncwspapcr, customers 
bcgan coming into thcir stores wanting 
10 buy the UFO camera. 

Aus: "Kodakery international", 20.09.1984 
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Ihn" 11 upwt/~1umt 11/ 1.1 ftlt1ck -an ,/-w.·Ju1t· 

1·n/ur1,t1'tt11•nt lr11m llr1· 1/rn nr~atn·1· 11/ u ( 'FO 
1u.l.1·n "'' l'dl A"rn11on J UU/( "/ .\ 'urw.,1'" • 

Am 19 . 08 . l9b3 , geg e n 13 
Uh r , wil l Pal Kr is t i an Vaag 
duJe r ha l b sei nes El te rnha uses 
ein UFO fotoyrafie r t haben . 
Dabei soll sich das Objekt 
ldngsdw duf die Be r ge zube 
weyt haben. Kurz nach dem er 
die Aufnahme ye~acht hatte, 
sei das Objekt b l itza r tig 
ve r schwunde n. ~ährend der Be 
obachtung sol 1 das Objek t die 
F a r b e v o n h e 1 1 ein S i 1 b e r z u 
dunkelg r au gewechselt haben . 
Den Uurchwesser schä t zte Vaag 
auf 10 bis 15 :·1ete r . Einern 
Loka l redakteu r gegenübe r äu -
,) e r t e e r : " I c h b i n d u r c h a u s 
nicht an Foto9rafie interes 
sie r t und ic~ habe keine Vor 
s t e l l u n y , w i e „1 a n e i n e Foto -
Falscnung vornehmen kdnnte!" 
J\ l s K a 111 er a benutz t e er u i e 
~isk - Kame r a KODAK 4000. 

Aus: "Koda~ery international" , 
Zll. ll ~ . 1~~4 trst i111 Auyust 1334 hat 

Vaay sein Foto de r leituny 
"Ver~ens-~dn~· an~eboten , die es dann auch gleich auf der Titel 
seite aud r uc~te. Uurcn fol~enae Leitungsbericnte l oste die Aufnanme 
ein1~en dirJel unte r den no r wegischen UFO-Forschern aus. 

So wurde oann Jer Fall von der ser1ds arbeitenden Gruppe NIVF O 
unters u c n t . J 1 es e ver"' u t et e b e r e 1 t s e i n e n Foto - Sc 111~ i n de l , da neben 
an o er e n 1 11 d i z 1 e n u a s J F 0 e i n e a u ff a l l ende 1\ h n l i c 11 k e i t 11ii t e i n er i n 
Jiine.uui< ner:.1estellten :<t.icnenwaagsc11ale ndtte . Sch l 1e:)lich 1~urden 
die Indizien so eroruc,end , daß Vaa~ nochwals eingehend befragt 
wurde . So 'Ja o er s c h l i e J l i c 11 den Sc lhli n d e l zu und l i e ß s i c h dann 
a u c h u e r e i t 1~ i 1 1 i :J v o 11 d e r Z e i t u n y „11 t s e i n e 111 1·1 o d e 1 1 - Ur 0 f o t o g r a -
fie r en . Jei aew UFJ nandelte es sich also uw ein kleines ~odel 1, 
aaJ e r an eine~ Faden auf~eniinyt natte . Jies wurue auch uurch eine 
von GS..i durchgefu11rte Co.11pute r- l\na lyse des Fotos bestätigt. 

Auf oe„1 rechten Foto aus den GS:~-Ana lysen ist ein Faden o . ä . 
(Pfeil) zu er~ennen. 
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Ein UF.O oder nicht: NASA soll 
Amateurphoto nun beurteilen 
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oben: auch das "SALZBURGER 
TAGBLATT" vom 7.01.1985 be
r i c h t et e von de 1n Fa l 1. 

links: •Pal Kristian Vaag 
neben ~einem Modell - UFO . 
Das Foto stammte aus der 
" VERDE~S-Gl\NG " vom 21 . 2 . 85 . 

(l) CENAP-~EPORT Nr. 108 und 110, CENAP, Eisenacher Weg 16, 6800 
M a n n h e i .n 3 l • 

(2) UFO- HYT, Nr . 2, 1985 , SUFOI, P.O . Box 6, DK - 2820 Gen t ofte 
(3) APkO - aULLETIN , Nr . 9 , Vo l .32 , APRO , 3910 E.K l einda l e Road , 

Tucso n, Ar izon a 857 12, USA 
(4) VEROENS - GA~G vom 7. , 8 . , 10 , 11. 08. 1984 und 20 ., 21.02. 1985 
(5) N!VFO , Pos t box 2119 , N- 2001 Trondhe i m 
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Obwohl folgender Beitrag mehr für die Prä
Astronautiker geschrieben worden ist, möchten 
wir Ihnen den Bei trag nicht vorenthalten, da man 
ihn auch an die UFO-Forscher richten kann. -hwp-

APPELL AN DIE PRÄ-ASTRONAUTIKER 
RALF SONNENBERG* 

Se hr geehrte Leser, liebe Verfechter der Ancien t-Astr ona ut- These. 
Vor einigen Monaten stieß ich in de r deutschsprachigen "Anc ient 
Skies " (1), dem Mitteilu ngsorgan de r Anc ient Astronaut Socie ty 
(AAS), auf den Be i trag eines Schü lers, der mich nachdenklich 
stimmte. Der Ve rfas ser, ein Gymnasias t aus Rinteln , sprach von 
Schw ierigk e iten mit seinen Mitschülern, wenn es um grenzwissen
schaftliche Fragen ging. 

Ähn liches wissen wir aus eigener Erfahr ung. Die Reaktion der 
unserem Themenkreis ablehnend gegenüberstehenden Mehrheit der Men 
schen ist - egal ob Wissenschaftler oder Laie - stets die gleiche: 
l ächelnd wird auf die so hochberühmten "grünen Männchen vom Mar s " 
verwiesen. Erschwinde lte und in den Medien zigfach breitgetretene 
UFO-Stories werden mit Erich von Däniken in den selben Topf 
geworfen; der "Durchschnittsbürger" vermag das eine nicht von dem 
anderen zu unterscheiden, - wie sollte er auch? 

D enn oc~ würden wir es uns einfach machen, schöben wir den 
UFO -He ilsbotschaftern die gesamte Verantwortung für das negative 
Image der AAS in die Schuhe . Denn die wesentliche Schuld liegt 
zweifelsohne bei uns, die wir un s gan z gerne von phantasievollen 
Schriftstel ler n insl<elch der Fiktion führen lassen. 

Einsteins Behauptung "Vorstellungskraft ist wichtiger als Wissen" 
.nag seine Berechtigung haben, doch sollten wir bei diesen Traumaus
flügen nicht den Boden unter den Füßen verlieren. Umso schwieriger 
wird sonst eine Rückkehr in die Rea lität. 

Meine Damen und Her ren, da kann man mit irgendwelchen Inter 
pretationen daherkommen, diese Olmekens tele ode r jene steinzei
tliche Felszeichnung in der Sahara stelle einen Außerirdischen im 
Raumfah rerl ook dar. Natü rlich, man kann es wohl so oder so sehen. 
Nur hilft uns das nicht weiter, einen eingefleischten Gegne r wird 
d i ese Art der Argumentation nicht überzeugen. 

Im Gegenteil: das bedenkenlose Hineininterpretieren der Prä
Astro nautiker in Darstellungen, die in der archäologischen Fachwelt 
keine oder nur un zureichende Erklärungen gefunden haben, lä ßt bei 
der Gegenseite den Ve r dach t aufkeimen, Dänikens Forschungsfeld 
werde ausschließlich von Spinnern, Scharlatanen und Sektierer n 
beackert. Dieses gänzlich falsche und längst widerlegte Bild 
basiert mit Sicherheit nicht nur auf den vorgefaßten Meinungen 
e iniger konservativer Gelehrter, deren im Unterbewußtsein ver
ankerter Unwillen, Altes zu revidieren, wie es manche Forscher der 
AAS zu ihrer eigenen Entschuldigung verlauten lassen. 

Es gibt aber auch andere, die die Dinge so sehen wie sie sind. So 
auch G.Hillenbrand, der in einem Schreiben an "Magazin 2000" (2) 
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die unseriöse Strömung in der AAS anprangert und dabei nur auf 
Unverständnis und Widerstand stieß. Mühe gaben sich auch Johannes 
und Peter Fiebag, ~eren Mutmaßungen ~ich eigentlich .i mm~r i~ Ra~men 
des wissenschaftlich Zumutbarem hielten, als sie in Ancient 
Skies" (3) der Frage "Prä-Astronautik - eine Wissenschaft?" nach 
gingen. Peter Fiebag referierte unter diesem Gesich~spunk~ beim 
1984er AAS-Meeting in Freiburg i.Br. und forderte: "Bemuhen wir uns 
se lbst und unsere Theorie wissenschaftlich abzusichern!" Und Wolf
gang Siebenhaar bekannte nunmehr in seinem Vortrag "~ie AAS.und 
ihre Gegner": "Was in unserem Bere ich manchmal so veroffen~licht 
wird, ist bestimmt nicht dazu angetan, das Ansehe n der AAS in de r 
Offentlichkeit zu verbessern. Man muß sich dann wirklich fragen, ob 
der betreffende Au tor vielleicht nicht besser daran ge tan hätte, 
sich den Artikel oder auch das ßuch noch einmal gena uer anz usehen, 
bevor er es in Druck gibt." 

Würden sich die Prä-Astronautiker an das halten, was in Freib urg 
i n hohen Tönen gepriesen wurde, gäbe es so gut .wie keine An 
griffsflächen, auf die ernsthafte O~niken - K rit ik er wie Pete~ Ka uf
hold ständig herumreiten könnten. Leider hat sich Kaufh~ld nic~t an 
die Spielregeln gehalten, die eine (we itgehend ) obJekt1ve Bericht
erstattung erfordern und so muß auch sein neuerlicher Versuch, der 
Gö tter-Astronauten-Theorie den Todesstoß zu versetzen (4) , als 
miß lungen angesehen werden. 

Abschließend möchte ich noch hinzufügen: 
Die Prä-Astronautik wird nur dann eine winzige Chance haben, eine 
etab lierte Wissenschaft zu werden, wenn wi r uns von unserio sen , in 
der Gelehrtenwelt nicht legetimen Arbeitsmethoden abwenden und von 
de r "Kuckuckse ibeweisführung" endgültig lossagen. 

Deshalb mein Appell, meine dringliche Bitte an die Vertreter des 
"phantastischen Realismus" (U . Dopatka , 5) : Bleiben Sie.wi~se n
schaftlich, belegen Sie Ihre Theorien . und Hypot h~sen mit uber
zeugenden Fakten, bevor Sie damit an die Offertlichkeit treten. 

Unsachlichkeit nützt nur der Gegenseite etwas, damit diese 
Gelegenheit findet, uns bloßzustellen. Und das führt ganz sic her 
nicht zum Ziel ... 

Quellen: 

l) Sasse, Torsten: "Die Ancient Ast ronaut Society im deutsche n 
Alltag, "Ancient Skies" Nr.4, 1983 
2) "Magaz in 2000" , Nr . 11-12 , 1982 
3) "Ancient Skies", Nr.2, 19B4 
4) Kaufhold, Pete r: "Von den Göttern verlassen?", Meyster 1984 
5) Dopatka, Ul rich: "Das Spiegelbild der Götter", Hohwacht 1975 

*Ralf Sonnenberg , Görlitze r Str. 31 , D-4400 Münster 
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MELDUNGEN 
Kennen Sie dieses Leichen ? 

Es ist das Signet einer neuen Sek te, die einen 
Teil des AAS - Ge dankengut es als "Re ligion" vermark
tet . Und das ka ~ so : 

Uer Franzose Claude Vorilhon war von ße ru f Sport
jounalist. Am Mor':}en des 13 . Dezewber 1973 - so 
behauptet er habe e r am Rande des erloschenen 
Krate rs ' Puy de Lassolas ' bei Clermond - Ferrand 
(F rankre ich) Sportübunge n geraacht. Plötzlich un d 
laut l os sei eine f l iegende Untertasse in den Krater 
geflogen. Zitat : "Ihr Durchmesser betrug etwa sieben Meter, unten 
war s i e f l a c h , au f der Ober s e i t e k e g e 1 f ö r ;11 i g und etwa 2 , 5 o tt et er 
hoch. An der _Unterseite blinkte ein grel l rotes Li cht und auf der 
Spitze von Zeit zu Zeit ein wei ßes, das an das ~ litzlicht eines 
Fotoappa rate s erinnerte. Ich 1 war wie versteinert und blieb reglos 
stehen . Icn e ra pfand Jedoch Kei ne Angst, sondern war hoc he r f r eut, 
einen solchen A~genblick z u er l eben." 

Aus dew _ UF0 sei ein etwa 1, 20 ~eter großes Wesen gestiegen das 
den verblufften SµortJourna l 1sten zu eineill Gespr ii ch in die Unter 
tasse einlud . An seiner Montur trug das ~esen eb e n das hier 
gezei~te Leichen. Deill Journalisten wurde rnit9etei lt, die Außer 
~ r d i s c h e n s e i e n . . schon . u n z a h l i ':l e i·_I a l e in der Vergangenheit auf der 
t rde . yewesen . ::> i e seien die 111 1:~verstandenen "Gö tte r" de r a J te n 
~el1gionen. Sie hätten auch den Menschen er schaffen und irn Alt en 
Testa1.1ent 'n'Ürden sie "C: lohi 1.1" genannt . 

Sowe i t so ~ut. dis hierher ist die Story zwar höchst un-
wahrscheinlich, abe r noch lange nicht unwo9l1ch. Es ist eine 
Fortset z unysgeschichte. Am 7. 0ktober 1975 will Claude Vori l hon mit 
e i n e 111 a u ,3 e r i r d i s c h e n R a u i.1 s c h i ff , d a s " s c h n e l l 1~ i e de r Ge d a n k e 11 

floy, auf den Heimatplaneten seine r neuen Fre u nde gebracht worden 
s e in • D o r t h a b e e r - e s i s t k a u 111 z u f a s s e n - d i e a lt e n p r o p h e t e n 
0
·\ o s e s , . J ~ s u s .' i3 u d d h a , u n d Mo h a .n 111 e d g e t r o f f e n , d i e m i t " w i s s e n -
scha ft l i cnen .·1ethoden" a111 Leben erhalten werden u1n derma l ei nst auf 
d ie Erde zurückzukehren. Die Außerirdischen ver;aßten dem irdischen 
SportJournal1sten e inen neuen ~amen: RAEL . Zudem erteilten sie ihm 
den Auftrag, die Menschheit a uf ihre Wiederkun ft vo r zubereiten und 
eine regelrechte, inte r nationale "Botschaft " einzu richt en . 

Seit einiger Leit tingelt RAEL alias Claude Vor i lhon durch die 
La n de , h a l t Vo rtr age und s a 111111 e l t i·I i t g l i e der für s e i n e neue Re l i -
gion. Angeblich solle n es schon 10000 sein . Die schweizer Zeitung 
ULIC~ sch ri eb am 27 . April 1935: Ist Rael ein Spinner, ein übe r
~ e schnappte r Ph a n t a s t? 0 der e i n 9 er i s s e n er Ge s c h a f t s 111 an n? wer zu 
den ~ a e l - Jüngern z an l e n 1·1 i l l , ,;1 u ß jeden f a 11 s zehn Prozent sei n e r 
Einkünfte an die Rael - ßeweaung abliefern . 

Aus : A~CIE~T SKIES - deutsche Ausgabe - , Nr . 3, Hai/Juni 1Y85 
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Neu e UF0 - Lei t sch ri ft 

Ku r z 1 i eh erschien von der bras i 1 i
an i schen Organisation "Centro de Pesqui 
sas de Uiscos Voadores" (C?D'I) {Lentrurn 
fur Fliegende-Untertassen-Forschun~) die 
e r ste Ausgabe ihrer Zeitschrift UFOLOGIA 

;rn TI 0; U\ LI IN ER ;rn TI 0 il AL . u F 0 L:J GI 1'\ er -
scheint alle zwei Monate rnit einer Auf
lage von 15000 und ist somit eine der 
auflagenstarksten UFO-Leitschriften. Jas 
erste II e f t hat e i 11 e n U111fa11 !J von 2 0 
Sei t en Diil A 4 und ist rnit Fotos reich 
il lu s tr ie r t . 

I n UFOLOG IA soll nicht nu r u~er die 
or asilia n isc he Fo r schuny be r ichtet we r 
den, sondern auch ube r internationa l e 
ßemühunge n und Sichtungen. Jafur sollen 
jedenf a ll s die zahl r eic hen Auslands 
korre spo nd en t en sorgen. Jie deu t schen 
Mi tar bei t e r sind ~ol a nd Ge ha rdt und ~e r

n er 1-1 a l t er v o 111 CE NA P • De r vo n A • J . Ge v a e rd b e tr eu t e n und du r ch au s 
pr o f ess i onel l en Zei tsc hrift wi rd ei ne en g li sche Zusamme nf a s su ng 
be i ye l eg t. Ein Jahresab o . (6 Ausgaben) ~aste t US - 5 25 .-. 
Interessenten wen den sich an: 
CPD V, Ca i xa Pos tal 2182 , 79 . 100 Camµ o Gra nd e (HS) , drasi lien 

- hwp-
*** * * ** * * *** * ********w***** * **********k**w•***************** * ****** 

„ e u e s 1·1 i t t e i l u n ~ so l a t t 

,\ u s I t a 1 i e n k 0 olliil t da s 
L ~ T T ö: 1< 11 

• V o 111 .~ e w s l et t er , 
u '" f a ii t , so l l e n i .. 1 J a li r 
e rsten Heft fi nd et ~dn 
zu s d ,,lj,1 e n f a s s e n <l e n o er i c n t 
Itali e n". 

en~ l i SCll S._> r acn ise " T.!:C Cu:lt'U f C:1< JFO ;IE.-IS 
de ssen erste Te s tau sg aoe 9 J I~ A 4- Se i ten 

4 - b Aus y a o e n e r s c n e i n e n . I '" vor l i e y en de n 
neoen ei ner a l l~ e 1o1einen t: infu:1run g e inen 

uber " Co111,iuter ,~ n<J JFJ - Fo r sc nun y i 11 

Auen in der i.JFU - Fo r sc11u 11 :.1 find et de r Co„1µut e r i„i;.ie r .11e i1r Ver
w en du n ~ . Insbes on de r e i s t de r von de r GE? ue nutzte C - 6 ~ von 
Co 111111 o d o r e Je r i n t er n a t i o n a l 1-1 e i t ve r ur e i t e s t e K l e i n c o 111 p u t er . So 
>11 ll oa nn a ucn <J a s von 1lau r i zi o Ve r ~ a ne r aus gegeoene J l J tt sp ez ie l l 
f ti r d i e C - b 4 - iJ e n u t z e r a e n i n t e r n a t i o n d 1 e n ;> r o g r a 111 ;;1 - u z '' . !) a t e n a u s -
tau_c ,1 ford2rn . i--erner sollen Jeitr.i<.Je ube r neu e Pr ojek t e und J~e r 
;Je e 1 '.l n et e dar d - u 11 d Soft,.,. a r e er s c h e i n e n . J i e erste .~ u s '.l a lJ e so l l i 1n 
Juli 19~5 e rsch einen und wird al Jen interes s ierten Fo rsc~e r n und 
uruµµen auf Anforuerun~ kostenlos ZU'.Jesandt. Der spJtere Preis 
s t e 11 t n o c 11 n i c 11 t fest . Aus t ausch .11 i t J n tJ er e n U F 0 - Z e i t s c h r i f t e n i s t 
erwu nsch t . Interessenten n' enden sieh an: T1E CJ,IPUTC:R UFD !IE\./S
LETT ~~ . ~aurizio Ver'.Ja, via ~atteott i 35 , 1- 22072 Cerwen a te (Corno). 

- h1~ p -
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Künstlicher Komet entstand 
in 110 000 Kilometer Höhe 

Den ersten sichtbaren 
künstlichen Kometen in der 
Geschichte der Raumfahrt 
haben Wissenschaftler des 
Max-Planck-Instituts fü r 
extraterrestrische Phys ik in 
Garc hing über d em Pazifik 
gezündet. Dabei wurden zwei 
Kanister mit zusammen 1,25 
Kilo Bariumdampf in 110 000 
Kilometer Höhe aus dem 
Plasmawolken-Satelliten vor 
der Küste Perus fre i gesetzt. 

Ein Video-Film des Kometen wurde an Bord eines argentinischen 
Flugzeugs südwestlich von Tahiti mit einer Spezialfernsehkamera 
gemacht . In 50 Sekunden konnten die ~issenschaftler ähnliche 
Erscheinungen sehen, für die ein echter Komet viele Stunden 
braucht. Bei diesem Experiment, bei dem die sich ausdehnende 
Bariumwolke das natürliche interplanetare Magnetfeld vorrübergehend 
verdrängte und so einen magnetischen Hohlraum erzeugte, diente der 
Weltraum als "Labor ohne Wände". Der künstliche Komet bildete zwei 
Schweife, die sich rasch über viele Ta usend Kilometer erstreckten. 

aus : BMFT Journal 2'85, Seite 12 . 

******************************************************************* 

NYCTERIA 
Fachzeitschrift für UFO-Forschung 

und Prä-Astronautik 

Erscheint ca. 2monatlich, 6x im Jahr . Im 
Abonnement kostet MYSTERIA nur ganze 

20,- DM [Probeheft 3,.50 DM]. 

MYSTERIA berichtet über Neues und Aktuel
les aus der UFO-Forschung, der Prä-Astronau
tik und verwandter Gebiete. - Ausführliche 
Buchbesprechungen und interessante Anzeigen 

runden das Bild ab. 

MYSTERIA *** c/o Axel Ertelt 
Postfach 1221 *** D- .5884 Halver 1 
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!ACHTUNG! 
Interessieren Sie sich für UFO- Forschung? Wenn ja 
s o llten Sie schnell zu denjenigen gehören, die die 
deutschsprachige Fachzeitschrift "UFO-INFORMATION" 
abonniert haben! UFO- INFORMATION bringt jeden Mo
nat aktuelles und neues aus der UFO - Szene, die 
neuesten Sichtungen, Artikel Uber Prä- Astronautik 
Re?ortaqen, Buchtips, Vldeotips u.v.a.m. 

UFO INFORMATION, 10 Ausgaben 18,--DH/ 9 $ 

WIR SIND DEN UFO• AUF DER SPUR 1 Wollen Sie es eb
enfalls se1n7 Dann sollten Sie unsere Broschuren 
lesen, die sich ausschließlich mit diesen The -
ma beschäftiqen. Schreiben Sie uns! Kostenlose In
formationen von:Roland Gehardt, Frundsbergstr. 244 
0- 7100 Heilbronn- Böckingen -Austauschanzeige-

Bücher über AUSSERIROISCHES 
LEBEN, UFOs, PRÄ- ASTRONAUTIK 
erhalt en Sie bei der Fach
versand- Buchhandlung Carola 
von Reeken, Br. - Grimm-Str . 
10, 0-2120 Lüneburg, Telefon 
04131 - 59466. Bitte den um
fangr. Prospekt anfordern! 
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LESERBRIEF 
Potent1el le ;, ein - 5d ';Jer 111 de r ueutscaen Fo rscnun\J 

iin1~e seltsd~e deo uac ntu n~ e11 , aie ueutscne ~FJ - fo r sch u n~ uet ref-
fena , sowie e i n ~urzer J r 1efwechsel ~1 t e ini~en Leut en einer 
~ e w 1 s s e n "f o r s c n er 9 r u p p e " n a o e n „, i c 11 ve r an i a : i t , d 1 e f o l '.l e n Jen 
L e i l e n z u s c 11 r e 1 o e n . J i t t e v e r z e 1 11 e n S i e „1 1 r , l i c u e r L e s e r , w e n 11 

ich a uf 1.lle ila •• 1en von PersJnen und uruµ;Jen nicnt ri.illcr e 111'.)e11e . 
Seien Sie ve rs icne rt , daJ d i ese r kleine JeitrJ~ fur J;ejen1~e11 , die 
e r o et r i ff t , 1~ i e e i n Spie~ e l s e 1 ri 1~ ir u ; s i e ,, e r o e 11 11 i e, 1 an o ,1 n tl c r e iil 
als s ic h selost darin e r~ ennen . 

,.; J s d i e o t> e n er „" a 11 n t e 11 Je ob a c n tun y e 11 J 11 ~ e n t , so :.i e z i e :1e11 > 1 e ~ 1 c 11 
auf J1e nochst zw eifel haf t en ~u~li~at1011en ycwiss~r Leute, die 
a n s c 11 e in e n d n i c 11 t s a n a e r e s z u t u n i i J o e n , a l s a n a e r e z u ;, e s c t1 1 .n µ f c n 
J n d z u :.i e l e i d i <J e n u n d z u de 1,1 n o c 11 d 1 e ~ 11 v e r f r o r e n h e 1 t ll e s i t z e 11 , s i c h 
als Fo rscn e r zu t i t ulie r en . JesonJe rs gut schne1Jen si e alle r dings 
i:J e i i h r e n Ver s u c n e n , a n de r e z u ver u n ~ l 11n p f e n , 11 i c h t a J , .~ e 1 l s i e 
s1c11 in den Auve n eines jeaen l o<J i s c l1 denken den :-lenscnen ei11fach 
u n o s c n l i c n t l ä c her l i c h „1 a c n e n . So '.lese 11 e 11 1• <.1 r e e s v i e l l e i c n t 
..iesse r, s ie wUraen sich als Clown s an ~inen L i r~ us ve r din9en . 

Lie,H 1.ran die Puul1i<ationen der oe tr ef fe11d en Pe r so nen , so J.1\ t 
e i n e „1 n i c h t nur a a s ;11 i s er a t> l e il e u t s c n d 1 e da a r e zu t.S er~ e s t e 11e11 , 
so 11oe r 11 a u c n d 1 e u n ver s c h il .n t e i\ r t , 1 11 u e r rn .:i .l '] e s c lrn e i de r t e i r k l.i -
r u n ~ e 11 a l s t: r ~ e o n i s s e v o n F u r s c i1 u n j s a r o e i t v o r <J e l e '.l t 1~ e r d e n . : h d -

r a ~ t e r i s t i s c h f ur u 1 es e Ver u ff e n t l i c :1 u n :Jen i s t d i e u 11 ve r :.i l u 1.r t e 
~':lress1 v 1tat , :11 1t ue r i.111.1er ·..i ieder Fo r scne r u11u Jou rnJl 1ste11 des 
I n - u n a ,\ u s 1 an de s d n Je J r 1 f f ~ 11 11 e r <.1 e n . J d Ll e i ·• i r u v o 11 e i n e r S µ r J c h e 
Ge lJ rau c n ':I e „1ac 11 t , a er s i c h e 1 11 J u u r n a l 1 s t de s 11 i e d r i <J s t e n : : 1 v e a u s 
scn.:i111en 111u ,5 te . 

0 e t r d c 11 t e t „, d n a 1 e <.1 11 ":Je..> l 1 c 11e 11 c r .{ l J r u n <Je 11 , <.1 a 1111 1 J u f t d .:i s 
..> e r J 11„1 t e f d ,5 e n u <J J l t 1 ~ J ..> .e r . So ..> .e y e \J 11 e t e n : „1 ir a u f e 1 11 e r ·: e 1 s ~ 
ourch u1e an ~ es,;roc.1e11e Le:< ture SO\Jdr .1utos a l s ~ r ~ l a ru n':len fur 
J r J - ..1 eo o a c n tu 11 gen . .:: i 11 u er a r t 1 :i e r J 11 s i n 11 1 s t 1.11 r ..> 1 s ..; <.1 t o 11 o c n n 1 e 
u11 t e r <;ie ~ o„1„1e n .. J1r d.ir fen jet r os t Jn11eh„1en , <.IJ ,) ~111 e rw.:i cl1sene r 
,.; e n s c n i 11 s e i n e 111 L e ~ e n s c ll o 11 e in 1 s .:: : , i l l 1 o n e n .\ u tos so ·,i 1 e :> e 1 T J CJ 
a 1 s a u c n ..> e i : • a c 11 t <Je s e n e 11 n a t und 1 c:i „, o c n t e d n n eh „, e 11 , u a 1 a l l e 
d i e s e Fa tl r z e u ':I e s i c h 1111 t a l l e 11 v 1 e r .( ,1 Je r n d u f u e r c r de lJ e fand e 11 . 
„1 ir i s t jeden f a l 1 s e i n f l i e '..! e n o es /\ u t o :> 1 s l d 119 11 o c .i 11 i c n t :) e Je~ 11 et , 
wenn 111d11 e1 11„1al von uen le:iens1auden Ua r o1etun<Je11 Jer ' .le ll .lrivers 
aus1ent'. 

;\ n ande r e r 5 t e l l e 111 a c n t e i c h o i e tl e k a n n t s c n a f t c i n es ;> f e i f e n den 
1-' r o fl e l l e r f l u g z e u '.i s . :: 1 n e ~ r s c h e i n u 11 ':I , d i e f J r 1:1 ich e l> e n f .l l l s neu „, a r . Lu f ii l l i y b e f i n de ich .n 1 c h zu r Lei t 1 11 e i n er Ge y "2 n d , d 1 e s e n r 
11 a u f 1 ~ a 111 T d <j von , 1 i l i tu r f l u '.i z e u -Je 11 u er ver s c n i e a e n s t e 11 ,\ r t II e i lil -
:J e s u c 11 t 11 ir d . ;J a r u n t e r i s t •J e l e <j e n t l i c 11 a u c n e in lila l e i n e ri e r ~ u l e s , 
s o d a il i c 11 d l s o r e c h t ~ u t b e u r t e 1 l e n ~ a n n , o b d i e s e ·I a s c h i n e n 
;i f e 1 f e n o <.1 e r n i c 11 t . T .:i t s il c h l 1 c h „1 u. lt e i c n e i n e n z i e „i] i c !1e 11 lieh o r -
s C:l .l den •. 1e i n e r s e 1 t s k o n s tat i er e n , so l l t e d i es w i r '.< l ich der f a l l 
s e 111. 

Ob 111 an e s nun y l au b t oder n 1 c h t : a a 1 s t .11 i r doch t a t s il c h l i c 11 e i 11 
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1$eitrag begegnet, in der11 d~r Schreiber den O; t der .iardlung 
kurzerhand "korrigierte", w~m i t er also dem Zeugen unte rstellt, er 
naoe zum leltpunkt der Sichtung selbst nicht gewu ßt, wo er s i c h 
gerade oefand. Und da, verehrter Leser, hbrt f ür mi c h der Spa ß 
endgültig auf. Hier werden nicht mehr au s sc h l i eß l ich Fo rscher und 
Journalisten verungl i mpft, hier wird den Augenz e ugen geradez u 
Schwachsinn bescheinigt •. • • 

~enn e i ne gdnze rlenge Leute vom Th eor le nwahn befallen sind, 
so hat sie i m wahrsten Sinne des ~O rtes e i ne Wid erlegungs pani k 
gepackt. Dad da die O bjekt i vit~t etwas zu kurz komm t e r sc hein t nur 
folgeric h ~ i g. "Ergebnisse" werden nur noc h gel iefert : um den Ge gner 
zu provozieren • •.• 

~ie wir kürzlich vernehmen durft e n, zwe i feln nun auch noc h 
ein i ge Leutchen daran, daß man den Zeug en Glauben schenken darf. 
~un, meine rlerren, was machen si e denn dan n noc n in de r UF8 -
Forschuny. Foto s l eh nen s i e grunds~tz lic n ao und nun wol len s ie 
a u c h d e n l e u y e n n i c h t 111 e h r g 1 a u b e n . D a .1 i t d ü r f t e n I h r e A k t i v i t ä t e n 
~ann wohl ~ eende t sein, denn e s gibt ja n ic ht s mehr, da s Si e a ls 
Grundlage fur _Inr e Ar beit verwen de n könnten . Ode r ve r fo l ge n S ie in 
rlirkli chke i t e in ga nz an ders Zie l? 

rl . ~ .J u n k er, Geldern 

Dieter von Reeken (Hrsg.) 

EXTRATERRESTRISCHE 
INTELLIGENZEN 
4. , llC'llllt"J r lit•1 1~·1c Aull.t j.;,. 

Band 1 Bibliographie 1901-1970 (Titel 1·141) 

Gesellschatt zur Erlorschung des UFO·Phänomens e.V. 
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GEP SONDERHEFT 3 
2TE AUFLAGE ! 

Extraterrestrische Inte ll i
genzen Band 1 (1901-1970 ) 

Hrsg.: Dieter von Reeken 

Völlig neu überarbeitete, 

kommentierte Ausgabe der 

Bibl iograp h ie deutschsprach

iger Veröffentlichungen zum 
Themenbereich 

UFOs (F liegende Untertassen), 

Außerirdisches Leben, 
Prä-Astronautik. 

Geheftet , fester Kartonum
schlag, 35 Seiten, mit Abbil

dungen und mehreren Registern, 

ISBN 3-g23862-52-0, DM 10,-
für GEP-Mitglieder DM 8,--. 
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NEUE BÜCHER 
LAWRENCE FAWCE TT UND BARRY J, GREE NWOOD 
CLEAR INTENT 

GEP 

ner an ~e sic n t s ue r zur uc k11 alt enJen ln 
f o r 1o1 d t i o 11 s µ o 1 i t i K (;e r J S - 1l e '] i e r u n J ; n 
Sachen JFJ s dn eine je11e 1„1e Ver s c 11 w0r un:J 
g 1 a u:> t , f i n d c t 1 n u e 111 n c u e n J u c 11 u e r ;i c -
~annt e n JFO -r"or s cne r uni.! J 1..il 10J r a,.i11cn 
re i chnalt i ve A r ~u mente f ur dies e r hc ~e . J i c 
i.i r u noe fur ein Luruc k11 d l t e 11 v 1e 1 e r J FO 
rl e 1 dun gen , i n so e so n ocr e ~· c n n s 1 e .1 1 1 1 -
t a r i s c n s e n s i t i v e ll e r e i c 11 e t a n 'J i er e n , 1110 ge n 
i 111 C:i nz e l f a 11 ~e r ec nt l'] t sei n . . .\rhJeS icn t s 
ue r i n ..i1e Tausende ~cn e nd en .lc r 1cn t e , u i c 
i 1o1 ~ a 11.11 e n Je s " r r e e J o 111 o f I n f o r ;.1 a t i o n s 
~cts" von de r CI A, ;,SA us w. f re1~ekdu ft 
we r den 'onn tc n , en t s t eh t u n ge ~ o l l t J e r ~1 11 -
d r u c k , d a ~ J S - u e :1 e i 1o1 u i e n s t e u 111..1 : 1 1 l i t.1 r -
expe rt en e111iges meh r ube r ~F J s ~ 1 sscn , a l s 
'J e"' e i 11 11 i n b e ~ an n t i s t . 

J r . J . " . " J 11 e k , o e r o a s Vo r ..io r t sch r i e J , f r a ':i t 
s i c 11 , ~ o z u e s J u e r n a u p t d e r \l a n z e n Li e 11 e i 111 -
n a 1 t u 11 v ..i e u ur f e , 11 e n n <.I o c h . nach 1\ u s sag e a „1 t -
l ic11e r ,~ eyie runysst el len oas JFU - ? ro:.i l e .. 1 Jue r
nuuµt nicht ex i s t ie r e . I:.1„1e r 1110 nd.ie n si c l1 JS 
uenc i 1o1u 1ens t e wie uie .~SA ( .<a t1 ona l Secu r ity 
1\<Je 11c11 j e11ei ye rt , e in iue ;iu nde r t 111 ih r e111 Jc 
s i t z Je f i n d 1 i c h e J ok u 111 e n t e f r e i z u ~ e ll e 11 . : ''""'J 1 i -
c he r.~ e i s e .1 J r den ve r s c 1i i eo e n e " a f f e 11 - u 11 <i ·z o 11i'
„1un1 o< a t i on~ sys t e111 e durc 11 J r :J - ~ i 11 w i r ku11 <.Je n ..ic - BARRY GREENWOOD 
s tu rt ou e r ve r 11i c11tet, .1o r duf J ucn e i ni Je uber 
a 11 o e r e 1( d n a 1 e u e k a 11 n t ~ ~ w ur o e n e J e r i c 11 t e 11 i n deut e n . J J 01 er i s t es 
our cndus vers t andlic n , ua j d i e ~ S - ~ e~1e run g uerc1t s l~Su u1e UF u
r' r a ~ e in ..i e n e i ,11 e n J ok u ;o1 e n t e n d l s e .. 1 1 n c n t .11 c 11 t i g es r' r o u 1 e 1.1 u e ~ -
tracnt e t e unu e s so,iar 11 0.1e r Jl s ui e 11 - :.io 111 oe ~ld s s1f i z1erte . 

I n Je,11 .~ c ni ·J ..ie o i lde t e11 , Jeuoc11 yu t ye j liede rt e11 Ju c11 f ; 11uen s1 c 11 
au s f u n r 1 i c 1i e K d fJ i t e 1 u De r u i e Ve r „1 i c i< 1 u 11 IJ o e r C I ,\ , u c s ,: J I so .1 1 e 
de r e l ek t r o11iscne n Sp1011dyeo r..i ani sa t 1on .1:;A . "/iele t e1 l s :u.r e r ~ t e11 
1·1 a 1 iH! I< a n 11 t , e d o r u e 11 e J u k u „1 e n t e s u ~ t w d u e r 7 s e i t 1 ; e { e ,i o r t 
.;Jl 7lJY J - J / l.Y ue s "Ai r Fo rc e J ff ice o f Scie11 t i f ic l 11v e ~tiJ dt i o n" 
\ At J S 1 J u ..i e r o i e F o r s c 11u 11 ':i e n von J r . Jen n e •li t z : ..; J J „t et er 1 a 11 r, e r 
J F J - t' i 1..1 u :10 e 1 e i< t r o 111 d ':i n e t i s c 11 e ,\ u f z e i c 11 11 J 11 :J e n ) s 1 11 u 1 J r d e n 
:. e r i J s e n 1.ff 0 - r o r s c 11 er von au .1e r or de 11 t 1 1 c 11 e "' ,, e r t . .. e r 1 n f o r 111 i ~ r ~ 
s e i n ... i i I , 5 u 1 l t e s i c n u i es es "u c h , 1 i t s e i n e r ..i •• 1f J 11 g r c ; c ?1 e n 
ll iu l i ogr a,.i11 i e, se ine~ dJ Sfun r l icne n I nd e x und den z J11 lr eiche 11 i~ 
,\ nnang db ye dr ucK t en J 0Ku.11e11 t e n un d 3er ic ;1tsfor111ularen un bedi ngt 
zu 1 e '::le 11 . 

.\do l f Se nne i de r 
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2b4 Seiten, _DIN A 5. paperback, ~ Fotos, Dokumentenanhang, Abkür
zungsliste, dioliographie, Index, ISBN: 0-13-136649-1 ( geb . Ausgabe: 
0-13-13665b-4 ), Prent i ce Hall, Inc. / Englewood Cliffs, tt.J. 07632 
USA. Preis: S 8,YS (zuzüglich $ l .- Porto). Erhältlich von: Fund 
for UFU Research, P.O.aox 277, Mount ~ainer, Maryland 20822 , USA. 

* *** *********************** ******* ***** ** ** *************** ***** **** 

--
UFD 

la erende parodla 

-·-·-

JEAN ROBIN 

UFO LA GRANDE PARODIA 
Der Aut or , de s sen 3uch ur s pr ünglic h in 

f ran ~ re i ch ersc hien e n i st, geht das UFO -The i.1a 
e i n1n a l vo n ei ne r ga nz a nder e n Sei te a n. :: ac h 
e i n e r a l 1 g e 1,1 e i n e n E i n f ü h r u n g i n d i e 1 J;:: 8 -
Thematik , so über "foo - f i~n te r s", sta a tliche 
Untersu c hun gen und UFOs in pr a - historischer 
Sicht , sch r ei~t e r, wa s neispielswe i se C. G. 
Jun~ zu den UF :J ' s geschr ieJen hat un d wie die 
:J l'I J da s U F U- T 11 e .n a er d r t e r t e . :l u n k o 1.1„1 t de r 
Spru n ~ ins Unyewohnli c he . Der Auto r s t ellt 
Je r oindun~ en zwiscne n UFO ' s und PS I sowie 
S p i r i t i s 111 u s <.Ja r . :lebe n de r s p i r i t i s t i s c h e n 
Seite f i nde t auch die me ta physisc he Er w~h 
nung. Dan ach fuhrt de r Auto r ffiehrere ~ö ~lic~ -
~ e i t e n f ur d i e Herkunft de r u F J ' s auf . il eben 

..i e r a l l y e .11 e i 11 b e k a 11 n t e n e x t r a t e r r e s t r i s c h e n ii y p o t h e s e l i e ,H ,,1 a n 
au ch 111 a l 1~ i euer e tt1as ube r o i e e i gent 1 i c11 schon veryesse ne noh l 
t1 e l t- Tneo r i e. l u ~u t e r Let z t f r agt sich der Au t or, ob UF O's nic ht 
vie l leich t e in Leichen des "An t i - Ch r isten" si nd . 

I m Grunde ~ en om~en s ind dies eiyentlich ni c ht imme r die ei~en e n 
Ged ank e nyany e oe s Aut or s , sonder n die anderer Aut or en , d i e er 
ständi~ zitiert. "UFO la yrande µa r odia " von J e an Rob i n i st eine 
n i cnt uninteressante Arbe i t, da er e i n.11a 1 ganz andere As pekt e des 
UFO-Tnemas üehandelt, al s andere Autoren. 

-hwp-

103 Se i ten , D I ~ A 5 , Pr ei s: L 10000 , erh ä ltlich von : Edi z ioni 
all' i n se ~na del Ve ltro , Vi a l e J sd cca 13 , I-43100 Parma. 
******************************************************************* 

DR, JAN PAJAK 

THEORY OF THE MAGNOCRAFT 
1984 veröffentlichte der jetzt in Neuseeland lebende polnische 

Ingenieur Dr. Jan Pajak seine Theorie eines 'Magnetfahrzeugs' als 
lose Din A 4 ~lattsammlung. Diese Sammlung umfasst die The orie 
eines Antriebs durch gepulste Magnetfelder, die aerodynamischen 
Konstruktionsmerkmale, komplette Zeichnungen und Diag r amme über das 
Aussehen und die Wirkweise eines geplanten Raumfahrzeuges und 
einige Ergänzungen. Grundlage der Theorie bilden anerkannte Gesetze 
der Physik. Auf dieser Basis wird in beeindruckender Ausführ
lichkeit ein Raumschiff (Magnocraft) entwickelt, und zwar im 
wahrsten Sinn des Wortes: Aufbau und Konstruktion eines jeden Teils 
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f 1q . U . The loca t ion o f the SUB-•ys lr.• of "'"'P"' 1n thr H., Qnnc" rAf l " ' thr litl trr„. 

werden i m Detail beschrieben. Mit umfangrei c hen ~ i J ze i chnun g e n und 
Formeln (deren Formalismus allerdinys recht einfach an1nutet ) wi rd 
auf Dutzenden von Seiten ein Bild eines untertassenf dr „. i •en 
Geu ildes fabuliert, da ß man i~ ersten Moment geneigt i st - zu 
glauben, so könnte es gehen. Pajak treibt seine Ak ri bie sogar 
soweit , einen Schutzanzug für Insassen se i nes Fahrzeuy s zu 
skizzieren, wohl erkennend, daß diese sonst wie i m Mikr owe l le nh erd 
gekocht würden. 

Unbestritten würde ein solches F ahr~e~g d ie gesch ilde r ten 
Eigenschaften haben, wären da n i cht ein ig e, wi e i ch mein e, 
unüberwindbare Schwier i gkeiten. So for de rt Paja k noc h die Losu ng 
folgender Probleme: Eine ~ethode zur Erzeugung starker, gep ulst er 
Magnetfelder; ein Material, das geeignet ist, <.J i ese su perstark en 
Felder so abzuschi r men, daß der Innenraum des ( Fa hrzeugs ohne Ge fahr 
zu benutzen ist; ferner wacht die Kontrolle des Hagn ocraft s noch 
technologische Probleme . 

Und hier zeigt sich e i nmal mehr d i e gr oß e Distanz zwi sch en 
Theor i e und technologiscn mögl i cher Ums e tzung. Die Verwirkl ichung 
des Pajakschen Flugkörpers wurde Unsummen an Fo r schung sge lder 
verschlingen und hätte im Vergle ich zu bere i ts nutz bar en 
Alternativen kaum Chancen. So hofft der Aut or auch auf ein e 
mögliche mi l it~ri s c h e Hutzung und somi t au f umfa ngre i ch e Fo r der uny . 

Als Fazit eine Emp fehlung an ' Ho bbyerf i nder ' : Hag e i ne I dee auch 
noch so genial se i n, wichtiger is t im Endeffekt ihre 
kostenorientierte Umsetzbarke i t, das gilt fur ' Sch nell e :.l r ut er' 
ebenso wie f ür 'A ntr i ebe der lukunft'. Auch de r rl inweis auf die 
Antriebe vermuteter außerirdi scher Rau111fahrzeuye mit gle i che,n 
Antrieb, kan n d ie Glau bwurdigke i t nic ht unbedi ng t e r ho hen . 
Ua r uoe r hi naus e rscheint manch e Darstell ung de r Funkt ions weise wi e 
1fonchhausens Schopf, an dem di e s er s i c h bekan nt 1 ich se 1 :ist au s J ein 
Sumpf gez oge n ha t . 

Gern 
Über 160 Seiten, ca. 100 le i chnungen und Diagra mme , !SßN 
0-9597698-1-1, Preis: $15 inklusive Versand, erhältlich von: Dr. 
Jan Pajack , P.O.Box 1705, Invercargil l, New Zealand. Dort gibts 
auch kostenlos eine Zusammenfassung der Theorie. 
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GENE BYLINSKY 
EVOLUTION I" WELTALL 

Gene Bylinski ist in Amerika e i n bekannter 
Wissenschaftsautor. In ungekürzter Ausgabe 
stellt nun Ullstein di~ 19B2 bei Athenäum 
erstmals erschienene Ubersetzung seines 
Buches 'Life in Darwin's Univer se' vor . 
'E volution i m Weltall' findet, wen wunderts , 
zu a llererst e inmal auf der Erde statt , wo 
so ns t sollte wi r s ie s tudieren können . Und so 
macht der Autor den Leser auch im Anfang au s
führlich mit der span nende n Entw i cklungs
geschichte de s irdi schen Lebens bekannt. Über 
di e chemisc he und b io log i sche Evo l ution, die 
Fr age nach de r, Entwicklung de s Homo Sapiens 
und mögliche Uberraschungen kommt Bylinski 
dann zum e ig entli c he n Th ema : Wie kö nnte das 
Leben auf a nder en Planete n ausseh en? 

Bylinsk i blei bt hier übr igens bei e in er Ko hlenstoff- orientierten 
Welt und schöpft den Rahmen der hie r mögl i chen Spezien we it li ch 
aus. Mit zum Te i l sel tsam ver t raut anmuten de n Wesen ve rsucht er 
mög l iche andere Entw i cklungen darzu s t e l l en, d ie a uch zu ei ner 
domin i erenden Inte l ligenz hätten fü hren kö nnen. 

Ozeanreiche und In sektenwelten er sc heinen ebens o i m· Bere i ch des 
Möglichen (oder zum i ndest des Denkbaren) wi e eine utop ische 
Weiterentwicklung des Menschen . 

Im neunten Kapitel geht der Autor dann auf d ie Suche nach 
extraterrestrischer Intelligenz ein. SET! wird ho ch gelobt und die 
Green-Bank-Formel kritiklos nachgebet et. 

Ein im Ganzen recht gelungenes Buch, be sonders wa s die Zeich 
nun gen anbelangt . De utliche Schwäche n allerd i ngs i n de r wis s en
sc~a~tlichen Argumentat ion. Zu oft wi rd Theatral i k über no t wendige 
krit i sche Betrac htung gestel l t. Di e Zi elgruppe, interes s ierte 
Laien, wird nie aus dem Auge gelassen. Was fehlt ist eben die 
skeptische Auseinandersetzung mit den angeführten Theorien . Abe r 
man muß dem Buch zugute ha l ten, da ß umwä l zende Erkenntnisse auf dem 
Gebiet der Genforschung und Evo l ution erst ein i ge Jahre nach der 
Er stveröffent l ichung 1981 gefunden wurden. 

Unterstreichen kann ich aber Bylinskys letzten Satz: "Die 
entscheidende und noch unbeantworte Frage aber ist, ob e s s ich auf 
der Erde wi~klich . um i ntelligentes Leben handelt - i ntelligent 
genug, um nicht die ganze menschliche Bev ölkerung und fast alles 
übrige Lebe n im Wahnsinn eines atomaren Holocau s t s mi t einem 
Handstreich au s zu l öschen, bevor die wirkliche Bedeutung des 
Menschen und sein Stellenwert innerhalb der Wunder des Weltalls 
erka nnt worden sind . " 

Gern 

288 Seiten, zahlreiche Ze i chnungen und Abb i ldungen, ISBN 3-548-
34261-2, Preis : DM 9.80, erhä l tlich als Ullstein Tabu Nr. 34261. 
******************************************************************* 
Redaktionsschluß die s er Ausgabe: 14 . 7.85 
Redaktionsschluß für Nr . 5'85 l. 9 . B5 
Nummer 5 ' 85 e r sc heint am l .Oktober . 
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JOSEPH H, CATER 

THE AWESOJIE LIFE FORCE 

So kann man es a uch mach en: Nach 2 
Jahre n gibt man ei nem Buc h ei ne n neuen 
Namen, e i ne neue I SBN und e i nen neuen 
Um sc hla ~ und schon hat ma n ein und 
da s sel be Werk gl e ich zweima l a l s 'Erst 
aus gabe ' a uf den Markt gebr ach t. So 
ge sch eh e n be i Ca t e r s 'Eh rf urchtgebie 
tende Lebensk ra f t ' , vo rma 1 s nur 'Ehr
furchtgebiet e nde Kra f t', besp r ochen im 
JUFOF Nr. 5 '83 Sei t e 156 . 

Da si ch der Inh a lt nich t geä nd er t hat 
blei bt unsere damal ig e ßewertu ng unein -
geschrän kt bes t ehen: Nic ht empfeh-
len swerte r Unsi nn ub er eine al l es 
umf assen de Kr aft , die i n e ine~ Rund 
umsch lag a ll e okkul te n, uf ologischen 
und a nd erwe iti gen Phän ome ne erkl ar en 
so 11. 

Gern 

472 Seiten, Pb., ein i ge Ze ich nungen, Prei s : $14, 95 + $ 1, 05 Po rt o , 
ISBN 0-86540-374-0, erhältlich von: Cadake I ndustries, P. 0 . 3ox 
9478 , Winter Haven, Fl orida 33B80, USA. 
**** * ***** ******************** ********************** ** * * * **** * * ** ~ * 

GEP-NACHRICHTEN 
Gesellschaft zur Erforschung des UFO-Phänomens e. V. 

Neue Mitgl ie de r 
' , 

Als ne ue Mitgliede r beg rü ßen wi r : Herrn Mi ch ae l Alex, Fra u Lilo 
Kichter, Herrn Ul rich ßergema nn, Herr n Ralf ile cke r und He rr n 
Mi c na e l U<i rr i er. 

Kon tak t ler Rap s vo r Ge r icht 

Der 1973 mi t seinem ~ uch ' Raumre isen in ext r a terrestr i schen 
F l u g k ö r pe r n ' b e k a n n t g e wo r d e n e U U I ST - K o n t a k t l er if o r s t :i a p s 1:1u 13 s i c h 
vor Geri cht verantwort e n. Ih m wird Unzucht mi t Mi nde r jäh r ige n in 
mehreren Fä ll en vo r gewor fen . Das Gerich t be s t el l t e wegen Ra ps 
wirr en Ansic hten g le icli e inen Psychi at er, wie CENAP i111 neues t en C!{ 
me l de t . 

CC. 1•Ar' - Tagung je t zt in lie ioe l bery 

~ achoe~ oer Termin in Luxemburg endgulti~ geplatzt war, 
e nt schlosse n sich d i e deutschen Ve r tre t er von CENAP das diesjährige 
UFO- Fo r sche r Treffen kurz f r i stig nach Heidelbe r g zu l egen. A~ 
letzte n Woc henende i m September find et die Tag ung , d i e d i esmal mehr 
i nternen Char akte r haben so l l , in einem noch zu be s ti mmenden ilote l 
in Heidel be r g s tatt. Si e he hie r zu auch Seite 100 . 
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NEUERSCHEINUNG 
HANS· WERNER PEINIGEll (HRSG.) 

BEITRÄGE ZUR 

UFO-FORSCHUNG 
BAND 1 

HANS· WERNER PEINIGER (HRSG.) 

BEITRÄGE ZUR 

UFO-FORSCHUNG 
BAND 1 

I UH ALT: 
~o land Geha r dt 
SI ND UFO ' S FAH RZEUGE JENSE ITI GER 
WESE rn 
Werner Walter 
UFO' S - GEll EI :l? 
li i 1 bert Schmitz 
PSYCHJLOG !E UND UF O' S 
J ochen lckinger 
J FO- PHÄ NOME HE UöER L>EUTSCH LAllD 

IU ICMI 'IOll IU IAGUllG IU Ufo-FOllSCHU 191• IN IJ!; ILINO"N 

HSll..\.S(MIJll T zu• ( O O• SCMU„ . Oll U' O ,„„.0,..(MS (,\I' , 

.l ans - Werne r Peinige r 
J ERLÄSSLICHKEIT VON GMdS SENSCH ÄT 
LUijGEN 
Axel Er telt 
AUSSER I RDISCHE TECHNOL OGIE 111 
MITTEL ALTER? 

Vom 29 . ois 30 . 09.1YH4 fand in Hei l bronn e i ne Tagung deutscher 
UFO - For scher sta t t . Die vom CENAP-Hei l br onn orga nisierte Veran s tal 
t ung war vortragsmä3 i g eine der umfangreichs t en und best-besuch 
t es t en Tagu ngen. Al s Erinnerung für die Teilnehmer und für die 
Per sonen , d i e nic ht an der Tagung teilnehmen konn t en , ist vor l ie 
ge nde Br os c hü r e e r sc hiene n. In Ih r si nd die wesentlic hen Vo r t r äge 
in übe rarb eite t e r Form ent ha lt e n. 

GEP - SONDERH EFT 7 

48 Sei t en, DIN A 5, Of fsetd ruck, geheftet , mehrere Abbildungen, 
ISHN 3- 923862 - 06 - 7 
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N E U E P R E 1 S E 
----------------········ 
PREISSENKUNGEN: 

GEP SONDERHEFTE: 

KARL SCHÜTTE: GIBT ES EIN LEBEN AUF DEN ANDEREN PLA NETEN UND STERNEN? 
SONDERHEFT 1. 16 SE ITEN. BROSCHIERT, DM ~xQQ JETZT DM 2.00 Cl.SO) 

CAROLA VON REEKEN VERLAG: 

STREHL: FLIEGENDE UNTERTASSEN. NACHDRUCK. DJN A4 QUER. BROSCHIERT, 
S2 SEITEN. VIELE ABBILDUNGEN. DM xxxaa JETZT DM 18.00 ( 14.40) 

VON REEKEN: EXTRATERRESTRISCHE INTELLIGENZEN (3TE AUFLAGE). ÜJN AS. 
BROSCHIERT. S8 SEITEN. VIELE ABBILDUNGEN. DM sxxa JETZT DM 3.00 (2.40) 

TRENT: GEHEIMNISSE IM WELTALL. DIN AS. BROSCHIERT. 94 SE JT~N. VIELE 
ABBILDUNGEN. DM xsxxa JETZT DM lo.oo (8.oo> 

PLASSMANN: IST MARS EIN BEWOHNTER PLANET ? , DIN AS. BROSCHIERT. 32 
SEI TEN . DM xxxa JETZT DM s.oo <4.oo> 

SCHÖPFER: FLIEGENDE UNTERTASSEN JA ODER NEIN. DIN AS. BROSCHJ:RT. 
32 SEITEN. DM xxxa JETZT DM s.oo <4.oo> 

LIEFERUNG SOLANGE VORRAT 
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-GEP-SONDERHEFT 3 DM 10.00 (8 .00) 
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-GEP-SONDtRHEF T 5 DM 8.00 (6,40) 
:::GEP-SONDERHEFT 6 DM 10.00 (3 .00) ~GEP SONDERHt FT 7 DM 10.08 
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-TRENT: GEHEIMN ISSE IM WELTALL DM 10.00 (8.00) 
-PLASSMANN: IS T MARS EIN BEWOHNTER PLANET DM S.00 (4,00) 
:::scHÖPFER: FLIEGENDE UNTERTASSEN JA ODER NEIN DM S.00 (4.00) 
_VON REEKEN: UFOLOGJE DM 24.00 

MUFON CES ßERICHT NR, 3 DM 24.00 
:::::::MUFON CES BERICHT NR, 4 DM 27.00 
_ MUFON Ces BERICHT NR. 7 DM 22.00 
_MUF ON CES ?JCHT NR. 8 DM 30.00 
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BITTE RECHNUNG ABWARTEN ! 
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